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Mb Deutſcher Reichstag
240 Sitzung Dienstag den 24 März 1914
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

Kurze Anfragen
Die Abgg Mumm und Dr Werner Gießen Wirtſch Vgg
en

Welche Maßnahmen ſind vom Reichsverſicherungsamt ge
troffen um die Anſtellungsbedingungen und Rechtsverhältniſſe
ſowie die Beſoldung der Angeſtellten der Be
rufsgenoſſenſchaſften nach den Vorſchriften der
s 690/705 der Reichsverſicherungsordnung zu geſtalten Jn
wieweit haben die Berufsgenoſſenſchaften dieſe Maßnahmen
durchgeführt Was ſoll geſchehen um alle Berufsgenoſſenſchaf
en zu einer angemeſſenen Beſoldung ihrer Angeſtellten anzu
zalten Welches ſind die leitenden Gedanken des Reichsver
ſicherungsamts für die weitere Geſtaltung dieſer Rechtsverhält
niſſe

Miniſterialdirektor Caſpar Das Reichsverſicherungsamt hat
über eine angemeſſene Regelung der Anſtellungsbedingungen und
Rechtsverhältniſſe ſowie der Beſoldung der Angeſtellten der Be
rufsgenoſſenſchaften im Oktober vorigen Jahres eine Muſter
dienſtordnung erlaſſen Jn ihrem Geſchäftsbericht von 1913
haben ſich dieſe über den Erfolg der Maßnahmen geäußert Es
iſt dafür geſorgt worden daß der Wille des Geſetzgebers in aus
reichender Weiſe zur Geltung kommt

Abg Baſſermann Natl fragtAnfang Januar dieſes Jahres iſt in Perm der veurſche daß die Erkenntnis für die Bedeutung dieſer eigenartigen Kolonie
Reichsangehörige Hans Rudolf Berliner bei
einer Ballonlandung von den ruſſiſchen Behörden verhaftet worden und wird ſeitdem wegen Spionageverdachts feſtgehalten
ift der Reichskanzler bereit mitzuteilen welche Schritte im
Intereſſe des Genannten von der deutſchen Regierung unter
nommen worden ſind

Geheimrat Kriege Am 7 Februar ſind die deutſchen Reichs
angehörigen Verliner Haaſe und Nicolai in einem Freiballon
in Bitterfeld aufgeflogen und am 11 Februar im ruſſiſchen Gou
vernement Perm niedergegangen Die Herren wurden dann nach
Perm gebracht und werden dort unter polizeilicher Bewachung
feftgehalten weil gegen ſie wegen Spionageverdachts eine ge
richtliche Unterſuchung ſchwebt Das Ueberfliegen der
ruſſiſchen Weſtgrenze iſt ſofern nicht beſondere Erlaubnis erteilt
wird verboten Dieſes Verbot iſt von der ruſſiſchen Regierung
amtlich mitgeteilt und zur Kenntnis der deutſchen Luftſchiff
fahrer gebracht Auf Veranlaſſung des Auswärtigen Amtes hat
ſich die deutſche Botſchaft in Petersburg um baldige Freilaſſung
verwendet aber die Antwort erhalten daß zunächſt das Ergebnis
der eingeleiteten Unterſuchung abgewartet werden müſſen Die
deutſche Botſchaft iſt darauf angewieſen worden die möglichſte
Beſchleunigung des Verfahrens zu betreiben Nach einem ſoeben
uns zugegangenen Telegramm wird die Unterſuchung vor
ausſichtlich in den nächſten Tagen ihren Abüchluß finden

Die Abgg Dr Frank und Scheidemann Soz fragen
Da in dem Geſetzentwurf vom 25 Februar 1914 be

treffend Aenderung der Gewerbeordnung für einen Teil thea
traliſcher Vorſtellungen neue Beſtimmungen vorgeſchlagen
worden iſt die Befürchtung laut geworden daß die zugeſagte
Regelung des ganzen Theaterweſens noch auf lange Zeit hinaus
geſchoben ſei Jſt der Reichskanzker bereit Auskunft darüber
zugeben ob noch in dieſem Jahre der Entwurf eines Reichs
theatergeſetzes dem Reichstage vorgelegt werden wird

Miniſterialdirektor Caſpar Die Vorbereitungen für die ge
ſetzliche Regelung des Theaterweſens ſind ſo weit vorgeſchritten
daß dem Bundesrat in nächſter Zeit der Entwurf
vorgelegt werden kann Es wird von den Verhandlungen im
Bundesrat abhängen wann der Entwurf an den Reichstag
gelangt

Abg Dr Junck Natl fragt
Es iſt die Meinung geäußert worden daß die Erhebung

ves Wehrbeitrags von Ausländern nach beſtehen
den Staatsverträgen des Deutſchen Reiches unzuläſſig ſei
welche Stellung nimmt der Reichskanzler hierzu ein

Unterſtaatsſekretär Jahn Die Erhebung des Wehrbeitrages
ſteht nach Anſicht der Reichsleitung nicht in Widerſpruch mit den
beſtehenden Staatsverträgen des Deutſchen Reiches Der Wehr
beitrag iſt keine Abgabe die zu Kriegszwecken oder
in der Form außergewöhnlicher Beſtimmungen auferlegt wird
Die Bezeichnung außerordentlicher Wehrbeitrag beſagt ſachlich
nichts anderes als eine nachdrückliche Betonung der Einmaligkeit
dieſer Abgabe vom Vermögen und Einkommen Die Kennzeich
nung des Wehrbeitrags als eine außerordentliche Finanzmaß
nahme bezieht fich ſomit keineswegs auf den Verwendungszweck
ſondern beruht lediglich auf finanz politiſche Er
wägungen bei denen die Abgrenzung der Finanzhoheit des
Reiches und der Bundesſtaaten im Vordergrund ſteht Auf den
Wehrbeitrag iſt auch die Beſitzſteuer derart aufgebaut daß der
Wehrbeitrag ſich gewiſſermaßen als die erſtmals in beſon
derer Form zur Erhebung gelangende Beſitz
ſteuer darſtellt

Abg Baſſermann nlI fragt
Jſt die Zeitungsnachricht richtig daß das kaiſerliche Kon

ſulat in Aden durch die engliſche Firma Aden Coal Co ver
waltet und nach außen durch einen Deutſchen der Clerk dieſer
Firma iſt repräſentiert wird Gedenkt der Reichskanzler in
Rückſicht auf die echtigkeit der dortigen deutſchen Intereſſen die
Einſetzung eines Berufskonſuls in Ausſicht zu nehmen

Geheimer Legationsrat Dr Matthieu Die Geſchäfte des
Konſulats in Aden werden augenblicklich von einem Deutſchen
namens Vogelſang wahrgenommen Er iſt ein Angeſtellter
der Firma Aden Coal Co Dieſe Firma hat aber auf die Ge
ſchäfte des Honſulats keinen Einfluß wie Konſulate über

nicht Firmen ſondern nur Perſonen übertragen werden
können Die Schwierigkeiten ein ſelbſtändiges Berufskonſulat in
Aden zu errichten liegen darin daß unſere Jntereſſen in
Aden noch zu un bedeutend ſind um für ein eigenes
Konſulat genügend Veſchäftigung zu geben

Es folgt die zurückgeſtellte Abſtimmung über die Pe
kition der Bäckerinnungen Germania die über den
Terrorismus der Arbeiterſchaft Beſchwerde führen

Die Kommiſſion beantragt Uebergang zur b el e mittlere und
nung Ein Antrag Jrl Ztr verlangt Ueberweiſung als M a
de via

J Jm Hammelſprung wird die Petition mit 150 gegen
92 Stimmen durch Uebergang zur Tagesordnung

erledigt gür Uebergang zur Tagesordnung ſtimmten die Sozial
demokraten die Fortſchrittliche Volkspartei die Mehrheit der
Nationalliberalen und ein Teil des Zentrums

Der Geſetzentwurf betreffend die Verlegung der
e Landesgrenze vom Memelſtrom

bis zum Piſſekfluß wird in dritter Leſung angenommen
Einige Rechnungsſachen werden erledigt
Der Nachtragsetat für die utzgebiete Bahnbauten in

Südweftafrika und Erwerb der Anteilſcheine der Diamantenregie
wird in dritter Leſung ohne Ausſprache bewilligt

Der Etat für das Schuhgebiet Kigutſchau
Die Kommiſſion verlangt im nächſten Etat einen neuen

Titel zur Verbreitung der deutſchen Sprache und
Förderung von Privatſchulen für chineſiſche Schüler

Abg Nacken ZentrDie Entwicklung in Lmſeren oſtaſiatiſchen Schutzgebiet iſt er
freulich Die politiſchen Verhältniſſe geſtatten aber eine Zurück

ziehung des Marinedetachements noch nicht Die deutſchchineſiſche
Hochſchule muß ausgebaut werden Es iſt ein großes Verdienſt
der Marineverwaltung daß ſie dieſes Schutzgebiet ſo gefördert hat
daß es zu einem wichtigen Stützpunkt deutſcher Wirtſchaftsinter

eſſen in China geworden iſt
Staatsſekretär v Tirpitz

Die Verhandlungen der V haben bewieſen
gewachſen iſt Wir ſind vorſichtig vorgegangen und haben uns

Den dortigen Verhältniſſen möglichſt angepaßt Zäh haben wir
an den Chancen feſtgehalten die ſich boten Es iſt ſtets in ge

ſunder Entwicklung vorwärts gegangen Tſingtau der nördlichſte
isfreie Hafen bleibt ſtändig dem Verkehr offen Der Geſamthandel

hat ſich von 1901 bis 1911 verzehnfacht er iſt nämlich von 9 Mil
lionen Dollar auf 90 Mill Dollar geſtiegen Den kulturellen
Aufgaben ſuchen wir nach Möglichkeit gerecht zu werden Die
Hochſchule iſt in ſtändigem Wachſen begriffen Die Zeit arbeitet
nicht allein Wir müſſen die Gelegenheit beim Schopfe faſſen

Abg Dr Paaſche Natl
Wir haben alle Urſache uns dankbar zu zeigen für das was

in China erreicht iſt Wir hoffen daß immer mehr das erreicht
wird was wir wünſchen ein deutſches Kulturzentrum
in Oſtaſien Wir erwarten daß wir aus Tſingtau bei dem
reichen Hinterland und bei der deutſchen Energie und Gründlich
keit einen Hafen machen können der Hongkong gleichkommt Wir
ſind auf dem beſten Wege für die deutſche Volkswirtſchaft einen
wichtigen Stützpunkt zu ſchaffen Leider iſt das deutſche Kapital
immer noch zu zurückhaltend Mit Hilfe des Hafens Tſingtau
kann das deutſche Kapital in das vſtaſtatiſche Schutzgebiet ge
leitet werden

Der Etat iſt damit erledigt Die Reſolution wird
angenommen

Präſident Dr Kaempf ſchlägt vor die nächſte Sitzung ab
zuhalten Donnerstag 2 Uhr mit folgender Tagesordnung Etats
notgeſetz Wahlprüfungen Wahl des Abg Hoeſch Konſ Duell
antrag

Abg Graf Weſtarp Konſ
beantragt erſt den Duellantrag und dann die Wahl
prüfungen zu behandeln Rufe links Ahal

Staatsregierung beſeitigt werden Die Arbeiteranſies
lung bedarf der größten Aufmerkſamkeit Es müßten mehr
Söhne von Anſiedlern angeſetzt werden Wir haben die feſte
Ueberzeugung daß wir das große Ziel jene Provinzen dem
Deutſchtum zu erhalten erreichen werden

Abg v Kardorff Freikonſ
Eine Verlangſamung der Anſiedlungstätigkeit iſt zwar vor

handen von einer Stilllegung iſt keine Rede Auffallend iſt das
immer noch ſehr ſtarke Güterangebot das noch größer iſt als es
in der Statiſtik erſcheint Ez iſt beſſer es wird langſamer
und gut koloniſiert als teuer und ſchlecht Die Gemein
den dürfen nicht nur aus ſpannfähigen Stellen beſtehen es muß
eine Stufenleiter des Beſitzes vorhanden ſein Wenn
die Arbeiterſeßhaftmachung wirklich verſucht werden ſoll ſo muß
die Domänenverwaltung die Sache einmal praktiſch durchführen

der Großgrundbeſitz wird ſolche koſtſpieligen Verſuche nicht auf
eigene Fauſt unternehmen Die Reibungsflächen zwiſchen der
Anſiedlungskomiſſion und der Landesverwaltung müſſen beſeitigt
werden die Gegenſätze müſſen aufhören Die Mittelſtandskaſſe
und die Bauernbank haben Ausgezeichnetes geleiſtet Die For
mulare müßten allerdings vereinfacht werden vor dem pitige
langen Formulare hat der Bauer einen großen Reſpekt De
Wunſch die loh alen polniſchen Bauern zu fördern iſt
ſehr ſmpathiſch er iſt ein fleißiger und religiöſer Mann leider
aber r leichtgläubig er läßt ſehr leicht verhetzen Die
Tätigkeit der polniſchen Geiſtlichkeit die der Landwirt
ſchaftsminiſter im Vorjahre hier ſo richtig ſchilderte gibt zu den
aller ernſteſten Bedenken Anlaß Erfreulich iſt daß auch wieder
Katholiken eingeſetzt werden Wie vorſichtig man hierbei aber
ſein muß zeigt der letzte Wahlkampf in Birnbaum Semter Jm
Intereſſe des Deutſchtums muß die Bildung von Fidei
kommiſſen in der Oſtmark möglichſt erleichtert werden

Das Deutſchtum iſt in dem Kampf um den Boden in der Oſt
mark der ſchwächere Teil für ihn identifiziert ſich nicht der dortige
Grund und Boden mit dem Begriff Vaterland Für ihn iſt
ganz Deutſchland das Vaterland Anders für die Polen Für
ſie verbinden ſich alle die Hoffnungen Pläne und phantaſti
ſchen Träume die von der polniſchen Geiſtlichkeit genährt
werden mit den Grund und Boden Die Rückwirkung des
Nationalitätenkampfes äußert ſich namentlich in den
Städten auch die deutſchen Kaufleute Jch habe nie verſtanden
daß man das Enteignungsgeſetz zum Schiboleth gemacht hat
Dieſe Nichtdurchführung des Enteignungsrecht hat das Deutſch
tum in den Städten geſchädigt Die Frage der zweiten
Hypotheken in den Städten muß energiſch in Angriff ge
nommen werden Der Zentrumsredner hat beim Grundteilungs
geſetz geſagt daß ſeinen Freunden außerordentlich froh und leicht
ums Herz ſei daß ſie an den Zuſtänden in der Oſtmark nicht mit
ſchuldig ſeien Uns iſt ebenſo wohl und leicht ums Herz daß wirdieſe Helitit ſtets mit allen Mitteln unterſtützt haben Hoffent

lich folgen den mageren Jahren in der Anſiedlungspolitik bald
wieder beſſere Jahre und wird auch den deutſchen Städten das
gegeben worauf ſie Anſpruch haben Beifall

Abg Künzer Natl
Das Anſiedlungswerk iſt eine der größten wurtur

taten des Preußiſchen Staates in neuerer Zeit ſchon aus rein
wirtſchaftlichen Gründen Wir haben die Oſtmarkenpolitik ſtets
mindeſtens ebenſo mit beſonderem Eifer unterſtützt wie die Partei
des Vorredners deshalb bedauern wir den Rückgang man
könnte faſt ſagen Stillſtand der Anſiedlungspolitik in den
letzten Jahren Das Enteignungsrecht darf nicht
zu Schiboleth werden Es wäre allerdings wohl zweck

Abg Ledebour Soz mäßiger angewendet wenn man eine große Herrſchaft deren
Wenn wir den Duellantrag zunächſt behandeln ſo kommen Beſitzer ſeit Jahrzehnten im Ausland lebt ſolche Beſitzungen

die Wahlprüfungen auf den Freitag Da Sie nun zur Wahl Haben wir ziemlich viel dort zum Ertragswert enteignet hätte
Hoeſch namentliche Abſtimmung beantragen wollen ſo könnte ann hätte man auch manche Härten vermieden Jm letzten
das Haus wegen Beſchlußunfähigkeit auffliegen Jahre ſind nur 823 Anſiedler darunter 600 Bauern angeſiedelt
Jch behaupte nicht daß Sie dieſe Abſicht haben aber Jhnen fehlt
der geſchäftliche Ueberblick Heiterkeit

Abg Graf Weſtarp Konſ
Der Duellantrag wird nicht einen ganzen Tag in Anſpruch

nehmen Das könnte Herr Ledebour mit ſeinem großen geſchäft
lichen Ueberblick wohl wiſſen

Abg Ledebour Soz
Wozu dann die Umſtellung

worden Der Landwirtſchaftsminiſter hat geſagt 1913 habe die
Kriegsfurcht die Anſiedler von der Anſiedlung abgehalten das iſt
aber kein durchſchlagender Grund denn die Kriegsfurcht war am
größten im Jahre 1912 und trotzdem ſind 10 839 Bewerbungen

um Anſiedlungsgewährung eingelaufen Lebh Hört hört Da
hätte es doch möglich ſein können mehr als 823 Anſiedlungenvorzunehmen Die Güter die damals frei waren ſind ſchon

früher gekauft worden die hohen Grundſtückspreiſe können alſo
nicht zur Entſchuldigung herangezogen werden Wenn die hohen

Jm Hammelſprung wird der Antrag Weſtarp mit 122 gegen

Präſidenten
Schluß 5 Uhr

101 Stimmen abgelehnt Es bleibt beim Vorſchlage des Zuſchüſſe leiſten müſſen

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

57 Sitzung vom 24 Mär z
Am Miniſtertiſcht Frhr v Schorlemer
Präſident Graf v Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um

115 Uhr
Der Eiak der Anſiedlungskommiſſion

Mit zur Beratung ſteht die Denkſchrift über die Ausführung
dies Anſiedlungsgeſetzes

Der Berichterſtatter Abg Dr v Kries Konſ berichtet aus
führlich über die Verhandlungen der Kommiſſion und beantragt
den Etat unverändert zu bewilligen Von den im ganzen ſeit
1886 bewilligten 550 Millionen ſind noch 69 Millionen vorhanden
angeſiedelt ſind bisher rund 21 000 Anſiedler Die Geſamtfläche
der angekauften Güter beträgt 7756 Quadratmeilen

Abg v Keſſel Konſ
Die Anſiedlungskommiſſion wird jetzt weniger als früher

durch die Parteibrille betrachtet namentlich gilt das
für die Verhandlungen der Budgetkommiſſion Die Leiſtungen
der Anſiedlungskommiſſion werden immer mehr anerkannt Wir
ſehen einen dauernden wirtſchaftlichen Kulturfortſchritt Das
Einkommenſteuerſoll iſt um 110 Proz in jenenGegenden geſtiegen Augenblicklich zeigt ſich allerdings ein

verlangſamter Fortſchritt Bei der gegenwärtigen
Konjunktur und den augenblicklichen Preiſen iſt es richtig daß
in den nächſten Jahren etwas langſamer angeſiedelt wird Jn
den Städten haben die Polen n ewig ößerechritte gemacht Die Regierung will jetzt in den Etadten urch

ewährung zweiter Hypotheken bis zur Höhe von 20 000 Markt
kleinere Beſitzer vorgehen Die Landesver

Grundſtückspreiſe mit Anlaß ſein ſollten daß die Anſiedlungs
tätigkeit nachgelaſſen hat ſo hätte die Regierung den Anſiedlern

Jch möchte überhaupt die Regierung
bitten uns ausreichende Gründe für das Nachlaſſen der Anſied
lungstätigkeit anzuführen Ein Mangel an beſiedlungsfähigem
Land iſt überhaupt nicht vorhanden es ſind im Vorjahre 21 000
Hektar ſiedlungsreiches Land vorhanden geweſen Die Regierung
darf ſich der Notwendigkeit nicht verſchließen mehr als bis
her Gemeindeland freizulaſſen damit ein Auf
ſteigen der Anſiedler möglich iſt Sehr richtig Die
Söhne der Anſiedler ſollten die erſten ſein die man in Poſen
und Weſtpreußen feſthalten ſoll

Die letzten Jahre haben aber auch in der Beziehung aller
lei Trübes gezeitigt Jſt es dem Miniſter bekannt daß ernſt
liche Geſuche von Anſiedlerſöhnen um Land abſchlägig beſchieden
daß ſie genötigt worden ſind ſich anderswo zum Teil außerhalb
der Landesgrenzen Land zu ſuchen Lebh Hört Hört Es
iſt ſehr richtig betont worden daß allein dadurch die Wirkung
der Anſiedlungstätigkeit verſtärkt und erreicht wird wenn eine
ſyſtematiſche Förderung des Gewerbeſtandes in den kleine
ren und mittleren Städten des Oſtens betrieben wird Wir
wünſchen daß die Regierung dem Gewerbeſtand dort mehr als
bisher entgegenkommt beſonders in der Frage der zweiten
Hypotheken die ſehr ſchwer zu beſchaffen ſind während
polniſche Banken darin vorbildlich vorgehen und
ſogar deutſchen Gewerbetreibenden zweite Hypotheken gewährten
Ob das im Jntereſſe des Deutſchtums liegt möchte ich dahin
geſtellt ſein laſſen Auch das Genoſſenſchaftsweſen in
den kleineren und mittleren Städten bedarf noch ſehr der För
derung und die Regierung ſollte zur Förderung des MittelſtandesStaatsaufträge nach dem Oſten vergeben Wir hoffen die
Regierung für die wirtſchaftlichen Forderungen der
rigen Verhältniſſen kämpfenden deutſchen Bevölkerung des Oßens
Verſtändnis zeigen wird Lebh Beifall

Die ſchärfſte Krit ren threne rfſte itik an der Anſiedlu iſt donAnhängern und vom Miniſtertiſch t worden Die ünſcnnge

kommiſſion wird ſchon ihre Tätigkeit aus dem Grunde verlang
ſamen müſſen um die lange Reihe von Wünſchen zu erfüllen
welche von dem Vorredner ausgeſprochen worden ſind Man ſuc
die ganze Anſiedlungspolitik damit zu begründen daß manJa wenn die Oſtmarkenpolitik nitht da wäre Mitwaltung und die Anſiedlungskommiſſion ſind m immer ganz

einheitlich vorgegangen Gewiſſe Differenzen müßten durch die wenn kann man doch Richt die ganze grohe Aktion



Der Erfolg dem Lande eine Zunahme des polniſchenS t e eFöllen die Leidtragenden die Deutſchen Die er katholiſchen Vietf r iſt außerordentlich gering Dieſe Politik der

Mi hat uns rund eine Milliarde deutſchen Gel
des So erreicht man weder eine Germaniſierung des
Grund und Bodens eine Germaniſierung der Polen Die
Oſtmarkenpolitik hat die Polen vom Deutſchtum mehr als je ent
fernt Wie denken Sie eigentlich über die Zukunft Wie lange
wollen Sie es noch verantworten Hunderte von Millio
nen der Steuerzahler für Zwecke zu verwenden die Sie
vorausſichtlich niemals erreichen werden Auch in den Kreiſen
der Wähler der Herren die hier für die Oſtmarkenpolitik ein
treten herrſcht keine Begeiſterung für die Oſtmarkenpolitik Was
ſoll aus den 328 Millionen Polen werden die preußiſche Staats
bürger ſind Sie ſchaffen eine fluktuierende Bevölkerung deren
Einfluß auf das Deutſchtum kein guter ſein wird Hört Hört
Das leicht bewegliche Temperament der Polen läßt ſie leicht den
Sogialdemokraten ſich anſchließen Wir verurteilen die He
tätigkeit der e re e polniſchen Geiſtlichkeit aufs entſchiedenſte ſoweit ſie ſtattfindet Viel größer iſt die
Gefahr der Phrrg durch die Sozialdemokratie Ueberall in
der Welt ſetzt ſich der Deutſche durch warum haben Sie zu dem
Deutſchtum im eigenen Lande gegenüber den 8 Millionen Polen
den Ia y8utrauen daß es ſich hier auch durchfetzt Beifall im

entrum

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Die gegen die Vorjahre zurückgegangene Anſetzung von An

ſiedlern iſt neben dem knappen Geldſtand und den immerhin
höheren Preiſen welche auch die Anſiedlungskommiſſion fordernmußte darauf zurückzuführen daß man im Oſten vielfach glaubte
daß über kurz oder lang ein Krieg mit unſerem Sſtlichen
Nachbar ausbrechen könnte Dieſe Stimmung hat bis in das Jahr
1913 hinein angehalten Die 8000 Reflektanten die ſich an die
Anſiedlungskommiſſion gewandt hatten waren ebenſowenig
alle ernſte Reflektanten wie die 150 000 Hektar die
uns angeboten waren alle ernſthaftes Angebot waren Mit Recht
hat der Präſident der Anſiedlungskommiſſion in ſeinem eingehen
den Bericht hervorgehoben daß es in dieſen landknappen und
geldknappen Zeiten ge auf die Zahl der Anſiedler
als auf tüchtige und ſolide Anſiedler ankomme die ſich auch auf
ihrer Scholle halten können Wenn ſich die Zeiten
beſſern wird zweifellos auch das Tempo der Anſiedlungs
politik wieder ſchneller werden

Herr Wachhorſt de Wente hat ſich neulich über das
mangelnde Angebot von Domänenland zu An
ſiedlungszwecken beklagt und hat im Vorjahre in Osnabrück die
Behauptung aufgeſtellt daß während meiner Amtstätigkeit ſchon
ſieben Domänen in der Provinz Sachſen an größere Beſitzer ab
egeben worden wären es wäre doch beſſer und da hat er von
einem Standpunkt aus nicht Unrecht wenn dieſe Domänen
an Anſiedler abgegeben würden In Wirklichkeit iſt während
meiner Amtstätigkeit nicht eine einzige Domäne in
der Provins Sachſen verkauft worden Hört

ört Jch habe ſchon früher erk ärt daß ich im ganzen nur drei
kleinere Domänen mit einer Geſeomtgrundfläche von 300 Hektar
an bürgerliche Beſitzer die alſo nur als bäuerliche Beſitzer in
Frage kamen verkauft habe Leider haben dieſe Richtigſtellungen
Herrn Wachhorſt de Wente nicht verhindert ſeine Bemerkungen
zu wiederholen Für mich hat es allerdings den Anſchein ge
wonnen als ob ſeine Sachkunde durch wirkliche
Kenntnis der Tatſachen in keiner Weiſe etrübt wäre Sehr gut pie Bisher ſiedelte die Anſied
lungskommiſſion Söhne von Anſiedlern nicht an weil
man glaubte daß ſehr leicht ſich geeignetes Land das nicht
von der Anſiedlungskommiſſion herrührt würden verſchaffen
können Die Erfahrung zeigt aber daß dies nicht möglich iſt
und da die Söhne ein ausgezeichnetes Anſiedlungsmaterial ſind
wird man der Frage näher treten müſſen ob man nicht mehr
als bisher dieſe Söhne der Anſiedler wieder anſetzt Auch wird
man mehr als bisher darauf achten müſſen die einzelnen
Stellen verſchieden groß zu bemeſſen damit die An
ſiedler eine größere Auswahl haben

Unſere bisherigen Erfolge mit Arbeiteranſied
lungen find nicht beſonders günſtig geweſen Die Verwaltung
hat die Pflicht hier mit gutem Beiſpiel voranzugehen und alle
Arten der Anſiedlung am eigenen Leibe zu probieren und dieſe
Muſterbeiſpiele den übrigen Siedlungsgeſellſchaften und Privaten
vorzuſtellen Jch würde mich ſehr freuen wenn bald ein Friede
unter den Genoſſenſchaften in der Oſtmark einträte Jedenfalls
hat aber nicht die Anſiedlungskommiſſion die Streitaxt
zwiſchen die einzelnen Genoſſenſchaftsver
bän de geworfen Sie hat ſich allerdings mit einer Organiſation
verſtändigt im Intereſſe der Anſiedler und der Erleichterung ihres
eigenen Geſchäftsverkehrs w übrigen wird keine Organiſation
von der land wirtſchaftlichen Verwaltung bevorzugt Ein direktes
Verſprechen kann ich dem Abg v Kardorff nicht geben daß es mir
gelingen wird die Mittelſtandskaſſe zur Aufſtellung eines
einfachen Formulars zu bewegen ich will aber verſuchen
darauf hinzuwirken ich habe ſelbſt im Rheinland die Erfahrung
gemacht daß dort die Landleute durch die umſtändlichen Formu
lare vielfach von einer Jnanſpruchnahme der Kaſſen abgeſchreckt
wurden Jch muß zugeben daß die etwas einſeitige Be
ton ung der Anſiedlung auf dem Lande zur Folge
gehabt hat daß den Verhältniſſen in den Städten zweifellos nicht
die genügende Aufmerkſamkeit geſchenkt worden iſt Hier muß die
Regierung eintreten und vor allem die Kredit verhältniſſe
unter den Deutſchen in Poſen und Weſtpreußen fördern Beim
Etat des Finanz miniſteriums wird dieſe Frage wohl eingehender
noch erörtert werden

Meine Stellung zur Enteignung habe ich ſchon wiederholt
feſtgelegt Jch möchte mich bei dieſer Gelegenheit gegen die Aus
führungen des Abg v Trampzynski wenden die er neulich ge
macht hat Er ſagte daß ich mich Anfang 1912 an den Ausſchuß
des Oſtmarkenvereins mit der Bitte gewandt hätte mich wegen

der Enteignung nicht mehr da ichdie Enteignung anwenden würde dafür möchte der Oſt
markenverein für das Parzellierungsgeſetz Propa
ganda machen Jch habe eine ſolche Erklärung an den
Oſtmarkenverein weder mündlich noch ſchriftlich mittel
bar oder unmittelbar gelangen laſſen Vielleicht bezieht ſich das
auf eine mündliche Unterredung die ich im erſten Jahre meiner
Tätigkeit als Miniſter einmal oder zweimal mit Mitgliedern des
Oſtmarkenvereins gehabt habe Natürlich kann ich mich heute
auf den Wortlaut dieſer Unterredungen nach drei Jahren nicht
mehr feſtlegen kann aber trotzdem mit Beſtimmtheit behaupten
daß ich mich nicht in dem Sinne wie es Herr von
Trampzhnski mir in den Mund gelegt hat ge äußert habe
Wer ihm dieſe Aeußerungen ſo wiedergegeben hat muß mich jeden
falls falſch verſtanden haben Jch habe weder dieſem
Hauſe noch dem Vorſtand des Oſtmarkenvereins gegenüber meine
perſönlichen Bedenken gegenüber der Anwendung
des Entergnungsgeſetzes verhehlt

ge habe aber deſtimmt und klar von Anfang an erklärt daß
die en das anwenden müſſe ſobald derLandbedarf der Anſiedlungsklommiſſion es erforderte und der
einzelne Fall den Grundſätzen des Enteignungsgeſetzes W
Bei dieſer klaren Stellungnahme zur Enteignung brauchte ich
dem Vorſtand des Oſtmarkenvereins nicht um Einſtellung ſeiner
Angriffe gegen mich zu bitten ich konnte höchſtens mein Be
fremden darüber ausdrücken daß trotz meiner klaren Stellunge die griſte gegen mich nicht eingeſtellt wurden Tag
ſel ilt bezüglich des Parzellierungsgeſetzes ehabe ſtets erklärt daß die Regierung ein Parzellierungsgeſeß
einbringen würde ſobald der Entwurf fertiggeſtellt iſt Jch habe
allexdings auch immer wieder darauf hingewieſen daß meiner

Anſicht man von einem Par erungegeſere jetzt nichtzähen en könne den es in e ahren
der Tätigkeit der Anſiedlungskommiſſion r r gehabt haben
würde Jm übrigen kann ich gegenüber den Mitteilungen des Herrn
v Trampezynski die Bemerkung nicht unterdrücken daß dieſe Mit
teilungen oder dieſer Brief nur auf einem Wege zur Kenntnis
des Abgeordneten oder ſeiner Freunde t ſein könne der
ſich nur als grober Vertrauensbruch bezeichnen läßt
meinem Empfinden entſpricht ſo etwas nicht Der Abg Stull
hat uns auch kein Mittel anzugeben gewußt wie wir denn ohne
die Anſiedlungspolitki den deutſchen Einfluß in der Oſtmark er
halten ſollen Wir ſtehen nicht in der Offenſive
ſondern in der Defenſive gegen die Polen Die
preußiſche Polenpolitik kann erſt dann geändert werden wenn ſie
ihr Ziel er icht hat Das iſt in dem Augenblick der Fall wo wir
ſagen können das Deutſchtum in der Oſtmark iſt in einer Weiſe
vertreten daß es dem Einfluß des Polentums nicht unterliegt
und wo die Polen ſich ent ſchließen loyale Staats
bürger zu werden Sie ſind allerdings nach dem was in
den letzten Tagen vorgefallen iſt weit entfernt davon Sehr
richtig Die Regierung wird alles tun um dem Deutſchtum
den gebührenden Einfluß und die gebührende Stellung in den
Provinzen Voſen und Weſtpreußen zu ſichern Beifall rechts
u b d Natl

Abg Oeſer Vpt
Das Güterangebot war auch im letzten Jahre ein ſehr großes

trotzdem ſind nur wenig Güter angekauft Die Zahlen geben kein
richtiges Bild ſo viel Land wie es den Anſchein hat iſt nicht
mehr vorhanden Die Urſachen weshalb ſich im letzten Jahre ſo
wenig Anſiedler niedergelaſſen haben hat ſchon der Miniſter an
geführt Die niedrige Zahl der Anſiedler wirkt auch auf die
Arbeiter zurück es iſt leicht erklärlich daß Arbeiter ſich ſcheuen ſich
in der Oſtmark niederzulaſſen wenn nicht genügend Anſiedler
vorhanden ſind bei denen ſie ihre Arbeitskraft verwerten können
Die Anſiedlungspolitik war eigentlich ſchon
1898 bankerott Trotz der aufgewandten Millionen iſt weit
mehr Land aus deutſcher Hand in die polniſche übergegangen als
polniſches Land in die deutſche Vor der Anſiedlungspolitik nahm
der deutſche Beſitz zu jetzt iſt der polniſche um rund 100 000 Hektar
größer geworden Jnfolge der Anſiedlungspolitik und der hohen
Kornzölle ſind die Güterpreiſe enorm geſtiegen es finden
ſich auch jetzt immer weniger Anſiedler weil ſie meinen bei ſoenormen Preiſen nicht beſtehen zu können Wir haben die An

ſiedlungspolitik ſtets für einen verhängnisvollen Fehler gehalten
und wünſchen nicht daß ſie in erhöhtem Umfange fortgeſetzt wird
Auch das Enteignungsgeſetz wird nicht viel helfen billiger
werden die Güter auch durch die Enteignung nicht

Jn dem Grundteilungsgeſetz wird das Vorkaufsrecht gefor
dert Jch bin kein prinzipieller Gegner eines Vorkaufsrechts des
Staates vorausgeſetzt daß es ohne politiſche Abſichten und unter
den nötigen Rechtskautelen nur zum Zwecke der inneren Koloni
ſation ausgeübt wird Wir ſind entſchieden gegen die Bin
dung des Grundbeſitzes da ſie bei einer ſteigenden Be
völkerung nur ſchädlich wirken kann Wir werden das bei dem
Fideikommißgeſetz noch näber ausführen Bei den Genoſſen
ſchaften muß im Oſten Licht und Schatten gleich
mäßig verteilt werden und können wir es nicht billigen daß
die Anſiedler Saatqut und Düngemittel ſozuſagen zwangsweiſe
bei beſtimmten Genoſſenſchaften kaufen müſſen Daß die kleinen
Städte im Oſten unter der Entwicklung die die Anſiedlungs
politik genommen hat leiden würden haben wir ſchon vor Jahren
vorausgeſagt Es wird aber ſchwer ſein die Wunden die die An
ſiedlungspolitik geſchlagen hat zu heilen Die Städtepolitik
die die Regierung einſchlagen will wird auch nicht viel helfen Die
Hauptſache wirt ſein daß ein Markt vorhanden iſt in den Städten
daß es an Abſatz und an Arbeit nicht fehlt Bereit ſind auch wir
Mittel für zweite Hypotheken bereit zu ſtellen Jm
großen und ganzen können wir unſere Haltung gegenüber der
Anſiedlungspolitit nicht ändern Wir halten ſie nach wie vor für
verfehlt nur för eine Maßnahme zur Bekämpfung der Polen wir
lauben daß ſie nie ihr Ziel erreicht Man ſoll es nie einem
olke verwehren für ſeine Nationalität einzutreten Geſetze

werden auf Menſchenhaut geſchrieben und wenn
es ſo ſcharf dabei zugeht dag es Striemen gibt dann darf man
ſich nicht wundern daß die davon Betroffenen ſich widerſetzen

Abg v Trampezynski Pole
Den letzten Wunſch des Vorredners können auch wir unter

e Bisher hat man die Anſiedlungspolitik nur zur Unter
rückung der Polen gebraucht Der Miniſter beſtritt die Richtig

keit meiner Mitteilung Das mag er mit Herrn von Tiedemann
ausmachen Jch habe es in meiner Rede unentſchieden gelaſſen
ob es ſich um eine mündliche oder ſchriftliche Benachrichtigung
handle Tatſache iſt daß Herr von Tiedemann ſo an den Haupt
vorſtand des Oſtmarkenvereins berichtet hat Der Miniſter ſprach
auch von den ethiſchen Momenten die jedem Menſchen gegen
über angewendet werden müßten Gewiß es fragt ſich nur was
für Menſchen das ſind Wenn der Oſtmarkenverein aber ſagt

Ob den Polen recht oder unrecht geſchieht iſt uns gleichgültig
ſo kann man es uns auch nicht verdenken wenn wir ſolchen Geg
nern gegenüber auch unſere Waffen anwenden Wir können
doch nicht als Schafe unter Wölfen leben Herr
von Kardorff ſang heute das Loblied der Anſiedlungspolitik
Aber ſein Vater hat im Jahre 1886 den Fürſten Bismarck
dringend von der Anſiedlungspolitik abgeraten Fragen Sie doch
mal die Anſiedler ſelbſt ob ſie zufrieden ſind Die ganze An
ſiedlungspolitit wiederſpricht dem Reichsrecht Das Reichsgericht
hat zwar erklärt daß ſie zuläſſig wäre weil die Polen ſich als
Gegner des Staates fühlten und nicht wie die Maſuren
ſtagatstreu wären Eine ſolche Entſcheidung war doch noch
nicht dal Das iſt doch gerade ſo als wenn man ſagen wollte
Die Katholiken haben nur dann ein Recht auf Gleichberechti

gung wenn ſie ſich als Proteſtanten fühlen
Was nun den Etat angeht ſo muß ich dem früheren Präſi

denten der Anſiedlungskommiſſfion den Vorwurf machen daß er
alljährlich Tauſende von Mark aus öffentlichenMitteln zu einem nicht erlaubten Zwecke her
gegeben hat Der frühere Präſident hat nämlich dem Oſtmarken
verein eine Beihilfe von 4000 Mk gezahlt Das iſt abſolut
unzuläſſig Nun werden Sie ſagen die Anſiedlungskommiſſion
hat einen Dispoſitionsfonds der jetzt 40 000 Mk beträgt Aber
dieſer Dispoſitionsfonds darf beſtimmungsgemäß nur zu Zwecken
des Etats benutzt werden es iſt nicht erlaubt ihn zu anderen
Zwecken zu benutzen Dies ſcheint ſelbſt den Gewiſſens
athleten vom Oſtmarkenverein einzuleuchten Denn
nach dem Rücktritt des früheren Präſidenten hat der Sekretär
des Oſtmarkenvereins an die Anſiedlungskommiſſion geſchrieben
es ſei ja unſicher ob die Beihilfe auch unter dem neuen Präſi
denten gezahlt würde und deshalb möge die Kommiſſion ein
laufendes halbſeitiges Jnſerat dem Oſtmarkenverein zur Ver
fügung ſtellen Wir meinen daß der e Präſident unter
allen Umſtänden zur Rückzahlung der Beihilfen verpflichtet iſt

Man ſagt immer die Polenpolitik ſei nötig geweſen wegen
des aggreſſiven Vorgehens der Polen Aber das iſt nicht wahr
Wir ſind ſtets in der Abwehr geweſen Auch die Gründe die zu
dem Anſiedlun e führten die angebliche Ueberflutung der
Oſtmark durch die Polen treffen nicht zu Zu einer Achtung des
Gegners in der Polenpolitik können wir uns nicht aufſchwingen
Auf polniſcher Seite ſteht ein ganzes Volk gegen die Unter
drückung auf der h Seite wird niemals ein ganzes Volk
ſtehen weil die Mehrheit der Deutſchen 333 viel Herz hat
dieſe Unterdrückung nicht zu billigen Beifall b d Polen

ſt Braun Soz
Zuckerbrot und Peitſche hat die preußiſ Regierung gegen

die Polen angewandt beſonders aber die Peitſche Die drei
Weltreiche die Polen verfſchlungen haben leiden heute noch an
Verdauungsbeſchwerden Die

t

nſiedlungspolitik hat nur den direkten Steuer

b d Soz Faſt eine Milliarde hat die Regieru

die Gnterprefſe
ür manche Leute iſt die Anſiedlungspolitik nur ein Mittel

elhaften Srfolg gehabt daß geſtiegen ſint
ur Sanierung bankerotter oſtelbiſcher Gutsde itzer Sehr richtigl b d Soz Dieſe Gutsbeſitzer haben

bereits fette Jahre gehabt und jetzt ſollen durch Beſchleunigung
der Anſiedlung noch fettere Jahre kommen Auch die Anſiedler
ſelbſt verkaufen ihre Siedlungen zu hohen Preiſen und machen
damit ein Geſchäft auf Koſten der Allgemeinheit Sehr richtig

aufgewendet
und es iſt nur ein ſchwunghafter Grundſtückshandel
damit erreicht worden Die Schulverhältniſſe ſind nirgends in
Preußen ſchlechter als in den Anſiedlungsgebieten Das Wort
von der Notwehr der Deutſchen im Oſten gegenüber den Polen
iſt nur eine Phraſe Jn den Kriegen von 1866 und 70 waren
die Polen die tapferſten Soldaten jetzt dankt man ihnen ſol Wie
können Sie das Kulturpolitik nennen wenn die Polen in Höhlen

Schämen ſollten Sie ſichwohnen müſſen
Porſch Dieſer Ausdruck iſt nicht zuläſſigVizepräſident Dr

Abg Braun SozDie fleißigen mäten bodenbeſtändigen polniſchen Bauern
ſchickaniert man auf die ſchlimmſte Weiſe durch Ausnahmegeſetze
Aber Jhr Ziel werden Sie nach rechts doch nicht erreichen Die
ganze Polenpolitik iſt nichts als eine Vergeudung von Staats
geldern zu kulturwidrigen Zwecken

Unterſtaatsſekretär Dr Küſter
Der Abg von Trampczynski hat hier behauptet daß der

frühere Präſident der Anſiedlungskommiſſion 4000 Mk aus dem
Dispoſitionsfonds ſeinem eigentlichen Zwecke entzogen hätte und
regreßpflichtig gemacht werden müßte Jch habe die Ausgaben
aus dem Dispoſitionsfonds hier es ſind darunter Poſten zur
Unterſtützung von Anſiedlern für Wirtſchaftsverbeſſerungen für
Beihilfe zu Foribildungsſchulen und Wanderſtationen für Ge
noſſenſchaften Kleinſiedlungen Obſtbau uſw Von einer
Poſition zur Förderung des Oſtmarkenvereins
iſt keine Rede Jch muß daher die Angriffe des Abg von
Trampezhnski entſchieden zurückweiſen

Abg Wachhorſt de Wente Natl
Der Herr Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer hat mirhier lerſteſtt daß ich behauptet hätte er habe in den letzten

Jahren in der Provinz Sachſen verſchiedene Domänen an Groß
grundbeſitzer verkauft Jch muß dieſe Unterſtell 27 auf
das energiſchſte zurückweiſen Wenn der Landwirt
ſchaftsminiſter das Stenogramm meiner Rede das bereits vor
ſeinen Worten ihm vorlag geleſen hätte dann hätte er daraus
erſehen daß ich derartiges nicht geſagt habe Jch habe hier und
in meiner Rede in Osnabrück Bezug genommen auf eine meiner
Reden im Reichstage vom Jahre 1911 Damals war der jetzige
Landwirtſchaftsminiſter eben im Amte Jch konnte ihm alſo gar
nicht den erwähnten Vorwurf machen Daß Domänen verkauft
worden ſind und zwar an Großgrundbeſitzer ſteht feſt Von
1906 bis 1910 ſind nämlich 13 396 Morgen für den Preis von
5 846 000 Mk an Großgrundbeſitzer verkauft worden Lebhaftes
Edrt hört Damit habe ich dem Landwirtſchaftsminiſter von

chorlemer perſönlich keinen Vorwurf gemacht aber da jeder
Miniſter die Politik ſeines Vorgängers verteidigt dem Land
wirtſchafts miniſterium

Der Ton in dem der Landwirtſchafts miniſter
zu mir geſprochen hat war einigermaßen auf
fallend Er war ebenſo wenig erfreulich wie der den er
meinem Freunde Künzer gegenüber angeſchlagen hat Wir haben
den Eindruck daß der Landwirtſchaftsminiſter ſeinen Tohn ſehr
abzuſtimmen weiß ob er nach rechts oder links
redet Lebhaftes ſehr richtig links Es iſt noch nicht ſehr
lange her da wurden demſelben Miniſter die allerſchwerſten Vor
würfe gemacht von dem Frhr von Zedlitz und auch die
Konſervativen ſchloſſen ſich ihm an als er ausführte ſie wollten
dem Miniſter das Vertrauen entziehen wenn er
nicht bald das Grundteilungsgeſetz durchführte Aehnlich ſprach
auch der nationalliberale Abgeordnete Glaſe Gegen den Ab
geordneten Glaſerfandder Miniſterſehr ſcharfe
Worte gegen den freikonſervativen Abgeord
neten v Zedlitz ſehr verbindliche Der Landwirt
ſchaftsminiſter ſcheint dem Grundſatz zu huldigen Wenn zwei
dasſelbe tun ſo iſt es nicht dasſelbe Lebhaftes ſehr wahr links

Jch möchte noch betonen daß der Landwirtſchaftsminiſter
materiell auf meine Vorwürfe gar nicht eingegangen iſt und ſo
gut wie nichts geantwortet hat Wenn man es ſich ſo leicht macht
um ſich aus der Affäre zu ziehen wie es der Landwirtſchafts
miniſter heute getan dann weiß man wirklich nicht weshalb man
überhaupt hier als Abgeordneter ſteht Der Landwirtſchaftsminiſter
kann nicht die Tatſache wegleugnen daß unter ſeinem Miniſterium
die Anſiedlungstätigkeit zurückgegangen iſt Er hat nicht geant
wortet auf meine Vorwürfe die die Zuſammenſetzung der An
ſiedlungskommiſſion betreffen er hat gar nichts geſagt darüber
daß tatſächlich die Anſiedlungspolitik in Weſtpreußen und Poſen
in ſehr erheblicher Weiſe zurückgegangen iſt Auf alle dieſe
ſchweren Vorwürfe hat der Landwirtſchaftsminiſter nichts geant
wortet er hat ſich nur bemüht mich perſönlich anzugreifen An
ſcheinend war er beſtrebt dadurch daß er ſchwere Angriffe gegen
mich richtete beim Zentrum und den Konſervativen
etwas beſſeres Wetter zu bekommen Sehr richtig
links heftiger Widerſpruch auf der Rechten Jch kann nur be
dauern daß der Landwirtſchaftsminiſter ſo wenig ſachlich auf
unſere Ausführungeén eingegangen iſt Es liegt uns gar nichts
daran den Landwirtſchaftsminiſter perſönlich zu bekämpfen wi7
würden viel lieber mit ihm zuſammengehen

Der Etat der Anſiedlungskom miſſion wird
bewilligt und die Denkſchrift für erledigt er
klärt

Es folgt die Beratung des in die Budgetkommiſſion zurück
verwieſenen Domänenfonds vom Extraordinarium
des Etats oer Domänenverwaltung Jn dieſem
Jähre ſoll nach der Bemerkung im Etat der Fonds zum erſtenmal
zur Ablöſung von Laſten der Domänen verwandt werden Die
Budgetkommiſſion will für dieſen Zweck nur 1 Million bewilligen

Ein Antrag der Abgg v d Oſten Konſ und Schmed
ding Zentr will dieſen Betrag auf 2 Millionen feſtſetzen

Miniſterialdirektor Dr Brümmer
Die Budgetkommiſſion hat gegen dieſe neue Zweckbeſtimmurcg

des Domänenfonds formelle und ſachliche Bedenken
gehabt namentlich in der Richtung daß der Hauptzweck dieſes
Fonds neue Domänen anzukaufen hintangeſetzt werden könnte
Wir würden außerordentlich bedauern wenn der Kommiſſions
antrag Beſchluß würde da wir in Ausſicht genommen hatten
3 bis 4 Millionen Laſten abzuſtoßen Sollte ſich das Haus damit
einverſtanden erklären daß für dieſen Zweck 2 Millionen in den
Etat eingeſtellt werden ſo bin ich ermächtigt namens der Regie
rung zu erklären daß ſie damit einverſtanden iſt daß in Zu
kunft neben dem bisherigen Domänenfonds ein
beſonderer Fonds für die Abſtoßung von Laſten
der Domänen eingeſetzt werde Es ſoll dann in den
Etat von 1915 in Einnahme und Ausgabe ein beſonderer
Titel eingefügt werden und in der Begründung dieſes
Titels ſollen die eingelnen größeren Poſten ſelbſtändig aufgeführt
werden

Abg Oeſer Vpt
erklärt namens ſeiner Partei ſeine Zuſtimmung zu dem Antrage
von der OſtenSchmedding da hierdurch das Etatsrecht des Land
tags gewahrt werde

Der Titel wird nach dem Antrag von der Oſten
Schmedding bewilligt

Hierauf h ſich das Haus auf Donnerstag 11 Uhr
Tagesordnung Novelle zum e ter ar e tz

uund Etats der direkten Steuern und der Zölle n

nur



Deutſches Reich
Die Abwälzung von Gemeindelaſten

je Kommiſſion des AbgeordnetenhauſesS Seratung der Novelle zum Kommunal
abengeſetz kam am Dienstag zum g 9 des Ent

urfes der mit Recht von allen Seiten als eine der wich
ſten Beſtimmungen der ganzen Vorlage bezeichnet wurde

den bisherigen lebhaften Erörterungen iſt folgendes
hervorzuheben Der S 9 des früheren Geſetzes beſtimmt daß

Deckung der Koſten für die Herſtellung und Unterhaltung
von Veranſtaltungen durch die das öffentliche Intereſſe ge
fördert werde von denjenigen Grundeigentümern
Und Gewerbetreibenden denen hierdurch beſon
dere wirtſchaftliche Vorteile erwachſen Beiträge
u den Koſten der Veranſtaltung erhoben werden dürfen

Do in dem S 9 des jetzigen Geſetzes enthaltene Wort
Deckung hat infolge der Rechtſprechung des Oberverwal
tungsgerichts dazu geführt daß dieſe Vorſchrift dieſes Para
raphen nur eine verhältnismäßig geringe Anwendung ge

funden hat weil das Oberverwaltungsgericht die Zuläſſigkeit
der Erhebung der Beiträge auf den Zeitraum beſchränkt in
dem noch keine etatsmäßige Deckung der Koſten vorliegt
Die in dieſer Rechtſprechung liegende Unbilligkeit gegenüber
den Kommunen die von dem Geſetzgeber offenbar nicht be
abſichtigt war will die neue Faſſung des Paragraphen be
eitigen indem vorgeſchrieben wird daß die Gemeinde zur
Aufbringung oder Erſtattung der Koſten für die in dem S 9
erwähnten Veranſtaltungen Beiträge erheben dürfen

Hieſer Teil der Regierungsvorlage fand allſeitige Zu
ſtimmung ſetzte die Kritik bei der Beſtimmung

in daß dieDre pflichtigen tunlichſt angepaßt werden ſoll Es
liegen hierzu drei verſchiedene Anträge vor Ein konſer
vativer wonach die Kommunen nur die Hälfte der Koſten
ein Zentrumsantrag wonach ſie nur zwei Drittel der Koſten
und ein fortſchrittlicher Antrag wonach ſie drei Viertel der
Koſten auf die Intereſſenten abwälzen können Sowohl die
Miniſter des Jnnern und der Finanzen und auch der Mi
niſterialdirektor des Miniſteriums des Innern ſprachen ſich
lebhaft für die Beibehaltung der Beſtimmungen des Re
gierungsentwurfes aus aus denen ſie hervorheben daß den
Kommunen in dieſer Beziehung Bewegungsfreiheit
gewährt werden 7 Es würden viele Veranſtaltungen
insbeſondere Straßendurchbrüche Anlage von Ka
naliſationen und Entwäſſerungen in den Ge
meinden ausgeführt durch die einzelne Mitglieder der Ge
meinden erhebliche Vorteile hätten und es ſei nur recht und
billig daß die Kommunen die Ausgaben die ſie für derartige
Veranſtaltungen machen teilweiſe auf die Jntereſſenten ab
wälzen können Hier eine niedrige Grenze wie ſie der kon
ſervative und der Zentrumsantrag anſtreben zu ziehen ſei
unzweckmäßig weil dadurch die Gemeinden häufig veranlaßt
werden könnten die Ausführungen von Veranſtaltungen zu
unterlaſſen die auch im Jntereſſe des öffentlichen Wohles
liegen Am nächſten komme noch der Sachlage der fort
ſchrittliche Antrag der die Abwälzung von drei Viertel der
Koſten zulaſſe Die Debatte über dieſen Punkt wurde nicht
zu Ende geführt

Vorher waren die S8 6 8 der Vorlage unverändert
angenommen worden Nach S 6 ſollen die Gemeinden auch
für die Ausſtellung von Zeugniſſen Beſcheini
gungen oder Beglaubigungen ſowie für die Erteilung ſchrift
licher Auskünfte in lichen Angelegenheiten die nicht das
Intereſſe der Gemeinde berühren Gebühren erheben dürfen
Der S7 ſieht dann vor daß dieſe Gebühren nach feſten Nor
men und Sätzen zu beſtimmen ſind läßt aber zu peß Ab
ſtufungen Erhöhungen und Ermäßigungen insbeſondere
nach der Leiſtungsfähigkeit ſowie Befreiungen nicht ausge
ſchloſſen ſind Er wird ſchließlich in der Form angenommen
daß die Gebühren nicht nach oben abgeſtuft werden
dürfen und daß Ermäßigungen und Befriedigung ins
endete wegen geringer Leiſtungsfähigkeit zuläſſig ſein

ollen

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages hat über
die Prüfung der Wahl des Abg Hoeſch Konſ im Wahl
kreiſe OſterburgStendal Bericht erſtattet Jn der
Stichwahl am 22 Januar 1912 erhielt Hoeſch 13 288 Stim
men der Gegenkandidat Generalſekretär Fuhrmann
Ratl 10 995 Stimmen Als erheblich betrachtete die Kom

miſſion namentlich die Wahlbeeinfluſſung durch Unterſchriften
von Amts und Gemeindevorſtehern im konſer
vativen Wahlaufruf Der Gewählte verliert auf dieſe Weiſe
2329 Stimmen ſo daß er nach dieſer Rechnung 36 Stimmen
weniger hat als der nationalliberale Gegenkandidat Aus
dieſem Grunde erklärte die Kommiſſion mit acht gegen ſechs
Stimmen die Wahl für ungültig Das Plenum des

Reichstages wird ſich mit dieſer Wahlprüfung am Donners
tag dieſer Woche beſchäftigen Die Konſervativen wollen
namentliche Abſtimmung beantragen in der Hoff
nung daß das Plenum den Beſchluß der Wahlprüfungskom
miſſion nicht gutheißen wird

Ausland
Der engliſche König für das Militär

G London 24 Märzs iſt bekannt daß das engliſche Königspaarim beſonderen die Königin außerordentlich lebhafte Sym
kathien für die konſervative Partel und daher auch
l deren rn im Ulſterkonflikt hegt Lord Mor
t der Lordpräſident des Geheimen Rats hielt es am Mon
G im Unterhaus für geboten zu betonen daß König
wanſe die Wiedereinſetzung der meuternden Offiziere ge
an habe Dieſer Ausdruck beleuchtet ſcharf den Jnhalt
n d weck der zahlreichen Audienzen die die Kabinettsmit
n in den letzten Tagen beim König hatten Premier

ipgiſter Asquith hat ſich vom König zum Nachgeben gegen
Porr den meuternden Offizieren bewegen laſſen und das
m igment hat die ſchwächliche Haltung ſeines Premier
n ſters gutgeheißen Allerdings war in den Wandel
ne eine b en erbitterte Stimtre nung gegen Asquith gerade in den Kreiſen ſeiner

gert Anhänger bemerkbar Ein bekannter radikaler Ab
rdneter ſoll das Wort geſprochen haben

tung unſer Zabern Die radikalen und liberalen Zei
vage machen denn auch heute morgen energiſch Front rentonf Offi ierkorps der Armee das ſie eine Sſlegeanſtal der
der nd ven Partei nennen Als Gegenmittel gegenüber
Aer feudalen Fronde empfehlen ſie der Regierung tüchtige

rlen

öhe der Beiträge den Vorteilen der

So erleben

läßt

unteroffiziere in großer Zahl in den Offi
zierſtand zu erheben

Jamamotos Abgang
Tokio 24 März

Miniſterpräſident Graf Jamamoto hat dem Kaiſer dasEntree e des Miniſteriums heute verſönlich über
reicht

Ein Geheimerlaß des öſterreichſchen Eiſenbahn miniſteriums
an die Bahnverwaltungen ordnet die Verſchärfung der Aus
wanderungskontrolle an der Grenze an

Liman v Sanders Machtbereich Die Generalinſpektion
der türkiſchen rin hat aufgehört an ihrer Stelle
ſind zugeteilt die Kr egaluule dem Kriegsminiſterium die
Generalſtabsſchule dem Generalſtabe die Militärſchulen der
Korpsbezirke den Korpskommandanten und die Schulen die
von deutſchen Offizieren geleitet werden dem General
inſpekteur Liman Paſcha

Die Kinder des albaniſchen Fürſtenpaares der Kronprinz
Karl Viktor Skanderbegh und die Prinzeſſin Marie Eleonore
werden zu Ende des Monats März in Durazzo eintreffen
Die Prinzeſſin Marie Eleonore ſteht im vierten Lebensjahre
während der Prinz am 19 Mai d J ſein erſtes Lebensjahr
vollendet

Halle und Umgebung
Halle 25 März

Kein Platzmangel in den Kliniken

Von maßgebender Stelle der Univerſitätsverwaltung er
halten wir folgende Zuſchrift

Der Rendant der hieſigen Allgemeinen Ortskranken
kaſſe Herr Franz Thier hat nach Zeitungsberichten ge
legentlich einer Rede im 1 kommunalen Bezirksverein am
17 d Mts unter anderem hervorgehoben daß es doch noch
häufig vorkomme daß Kranke wegen Platzmangels in den
hieſigen Heilanſtalten zurückgewieſen werden müßten So
weit die Aniverſitätskliniken dabei in Betracht
kommen entſpricht dies nicht den Tatſachen Eine Abweiſung
von Kranken aus der Stadt Halle wegen Platzmangels iſt
jedenfalls in der letzten Zeit nicht erfolgt Es iſt auch nicht
anzunehmen daß in abſehbarer Zeit ein Platzmangel ein
treten wird nachdem für die Univerſitätskliniken in den
letzten Jahren weſentliche Erweiterungen erfolgt oder end
gültig vorgeſehen ſind So iſt die Mediziniſche Klinik
durch einen Block an der Hagenſtraße erwei
tert worden Ferner iſt durch Verlegung der Haut und
Geſchlechtskranken nach einer beſonderen Klinik der Grün
ſtraße in der Mediziniſchen Klinik erheblicher Platz ge
wonnen worden der durch den Bau einer die Mediziniſche
Klinik gleichfalls entlaſtenden Säuglingsklinik noch vermehrt
iſt Die Chirurgiſche Klinik iſt durch zwei umfangreiche Neu
bauten vergrößert worden von denen der zweite noch in
dieſem Sommer in Benutzung genommen werden wird Für
eine neue Vergrößerung der bereits mehrfach erheblich er
weiterten Frauenklinik ſowie für den Neubau einer Klinik
für Ohren Naſen und Kehlkopfkrankheiten deren dadurch
frei werdenden jetzigen Räume der Erweiterung der Augen
klinik zugute kommen ſind bekanntlich in dem augenblicklich
zur Beratung des Landtages ſtehenden Staatshaushaltsplan
für 1914/15 erhebliche Mittel eingeſtellt worden

Urlanub für Oberlehrer und Oberlehrerinnen die dem 50jähr
Jubiläum der Deutſchen Shakeſpeare Geſellſchaft
in Weimar beiwohnen wollen 22 bis 24 April hat der Preu
ßiſche Unterrichtsminiſter gewährt ſofern dies ohne Nachteil für
die betreffende Lehranſtalt geſchehen kann Das Kgl Provinzial
ſchulkollegium wird die Direktoren der höheren Lehranſtalten da
von verſtändigen Erl 21 März Auch das Kgl Sächſiſche

ne gehn geſtattet den Lehrern an den zuſtändigen
Stellen um AUrlaub nachzuſuchen Erl 5 März und ebenſo er
mächtigt Meiningen die Direktoren ſeiner höheren Schulen
auf Wunſch den Lehrern des Engliſchen und Deutſchen ſoweit es
mit den Jntereſſen des Unterrichts vereinbar iſt zum Beſuch der
Tagung Urlaub zu gewähren Erl 21 Febr Von anderen Re
gierungen iſt Beſcheid noch zu erwarten Als Mitglied der Ge
ſellſchaft wird auch je ein Vertreter ſolcher Schulen behandelt die
auf der Mitgliederliſte ſtehen Neuanmeldung einfach durch Ver
lagsbuchhandlung G Reimer Berlin Genthiner Straße 38
10 Mark jährlich wofür Jahrbuch Anfragen wegen Unterkunft

beantwortet freundlichſt Prof Dr Otto Francke in Weimar
Die Goethe ,Uraufführung in Halle Zu dieſer von uns

vor einigen Tagen gebrachten Notiz ſchreibt Margarete Bruch die
Tochter des bekannten Komponiſten Max Bruch der T Auch
mein Vater Prof Dr Max Bruch hat Goethes Singſpiel
Schers Liſt und Rache in ſeiner Jugend in Muſik geſetzt

Prof Ludwig Biſchoff in Köln der Herausgeber der Nieder
rheiniſchen Muſikzeitung bearbeitete das Stück für die Bühne
und es kam 1858 in Köln wiederholt zur Aufführung Der Klavier
auszug erſchien um dieſelbe Zeit in Leipzig als Op 1 meines
Vaters Jch füge noch binzu daß mein Vater bei einem Aufent
halt in Wien im Jahre 1862 bei der damals noch lebenden
Schwiegertochter Goethes Ottilie v Goethe das freundlichſte
Jntereſſe für dieſes Werk fand

W K V Jungdeutſchland Die Abteilung Porckfeierte am vergangenen Sonntag ihr Stiftungsfeſt das einen
durchaus erfreulichen Verlauf nahm Erſchienen waren von den
Ehrengäſten Herr Generalleutnant Exzellenz Loeb Herr Landrat
v Kroſigk Herr Generalagent Erbß Herr Dr Berthold Diemitz
ferrer der Vorſtand des Vereins ehemaliger Dragoner Nach einem
Prolog geſprochen von Maſchinenſchloſſer Hans Luft richtete Herr
Regierungsaſſeſſor Dr Coeſter an die Anweſenden eine Anſprache
in der er etwa folgendes ausdrückte Die Abteilung Vorck
welche ich Jhnen heute vorzuſtellen die Ehre habe trägt den
Namen des großen Freiheitshelden der im Jahre 1813 das er
löſende Signal gab zu Deutſchlands Erhebung aus tiefer Knecht
ſchaft und deſſen Name die Serzen aller Deutſchen höher ſchlagen

Auch unſerer Generation ſind ſchwierige und folgenſchwere
Aufgaben zugefallen die Ueberwindung der inneren Hemmungen
an denen unſer Staatsweſen ſo ſchwer trägt Jn dieſen Gedanken
kreis gehört die Jugendpflege Die Jungdeutſchland Bewegung
hat in den wenigen Jahren ihres Beſtehens ſchon für Tauſende
von deutſchen Jungen Vortreffliches hergegeben t es un
abläſſig weiter zu arbeiten auf dem beſchrittenen e Jn
ſtädtiſchen Verhältniſſen iſt zur Organiſierung und Ge
winnung der jungen Männer zwiſchen dem 16 Jahr und dem
militärpflichtigen Alter noch das meiſte zu tun übrig Die
Schwierigkeiten ſolcher Organiſierung ſind gewiß nicht gering aber
hinter uns ſtehen 50 Mann als der lebende Beweis daß es
möglich iſt Der Unterführer Schloſſer Hans Jungblut

T

3 3 n e 445 e
erwiderte namens der Abteilung mit ber Worten Als
dann begannen die Theateraufführungen r Einakter Vegrgee
Treue von Theodor Körner wurde mit Verſtändnis und Begeiſte
rung geſpielt Dann trat der Humor in Recht Das Fa t
nachtsſpiel von Hans Sachs Der Teufel und das alte Wei
und insbeſondere die Poſſe Der Nachtwächter von Theodor
Körner erweckten allgemeines Intereſſe und viel Heiterkeit Da
nach produzierte ſich noch eine ſtramme Jugendturnabteilung unter
Leitung des Turnwarts Knochenhauer vom Turnverein Uraniga

t

Provinzidl Nachrichten
Zum Erdfall bei Oeſterkörner

Körner 21 März Die Bewegung des Erdreiches bei Oeſter
körner iſt noch nicht zur Ruhe gekommen im Laufe der Woche hat
ſich die Verſenkung noch bedeutend vertieft und weitere Erd
imaſſen ſind nachgerutſcht Ein ſchauerliches Loch gähnt dem Be
ſchauer entgegen Die Straßenbauverwaltung läßt jetzt an der
nördlichen Seite um den Erdfall herum in kurzem Bogen die
Straße verlegen Uebrigens hat der Südabhang der Volkenrodaer
Söhen ſchon eine ganze Reihe ſolcher Erdfälle aufzuweiſen an der
Notter am Langel und bei der Lachmühle auch ſind die alten Erd
fälle um Volkenroda herum vielen bekannt Wie bei Herſtellung
des Kaliſchachtes Pöthen feſtgeſtellt wurde hat hier ehedem eine
Gebirgsverſchiebung ſtattgefunden wobei viele Hohlräume im
Erdinnern entſtanden Die Höhen bergen bedeutende Kalilager
dieſe wurden hier und da durch Unterwäſſer ausgelaugt und es
entſtanden auch auf dieſe Weiſe Hohlräume die zu Erdfällen
Veranlaſſung gaben

Noch kein Frühling auf dem Brocken
23 Märe

Originalbericht Nachdruck verboten
Noch immer zeigt die allgemeine Wetterlage daß auf dem

Brocken kein Frühlingswetter herrſcht Seit 10 Tagen iſt der
Winter wieder in voller Strenge im ganzen Brockengebiet ein
gekehrt und man kann nicht einmal ſagen er ſei bemüht ſich von
ſeiner angenehmſten Seite zu zeigen Am 20 u 21 hatten wir
4,0 bis 5,0 Grad Kälte ſchweren Südweſt bis Weſtſturm Wind
ſtärke 8 und häufig trat mäßiger Schneefall ein Jnfolgedeſſen
ſind der Brocken und das ganze Brockengebiet ſowie die um
liegenden Berge wie Wurmberg Königsberg und Achtermann
mit einer leichten Schneedecke bedeckt Durch den Nebel und Froſt
wurde die Rauhreifbildung von neuem begünſtigt die an ein
gelnen Stellen ſchon wieder eine beträchtliche Stärke angenommen
hat Am 22 ſchwankte die Temperatur zwiſchen 3,0 und 4,0
Grad C Jn der letzten Nacht hatten wir einen prachtvollen klaren
Winter Sternenhimmel dabei waren die Lichter von Halberſtadt
Klausthal und Wolfenbüttel ſichtbar

Heute iſt der Brocken nebelfrei der Himmel mit Schneewolken
ganz bedeckt die Fernſicht durch ſtarke Dunſtſchichten ſehr beſchränkt
Augenblicklich ſcheint eine erhebliche Zunahme der Temperatur
zunächſt nicht bevorzuſtehen die Witterung dürfte zwar veränder
lich bleiben dabei aber im Gebirge immer wieder zu Froſt neigen

r Rothenburg 23 März Das 25jährige Amtsjubi
läum kann am 31 März Herr P Langrock hier begehen

Löbejün 24 März Verhaftung eines gefähr
lichen Verbrechers Nach eifrigem Bemühen iſt es der
hieſigen Polizei endlich gelungen eines langgeſuchten Verbrechers
des Lumpenhändlers habhaft zu werden Es war ermittelt
worden daß ſich K wieder einmal in ſeinem außerhalb der Stadt
gelegenen Gehöfte verborgen hielt Als zwei Poliziſten und ein
Wachtmeiſter zu ſeiner Verhaftung ſchreiten wollten wurden ſie
mit Gewehrſchüſſen empfangen und mußten zunächſt
zurückweichen Der eine VPoliziſt erhielt einen Schuß durch die
Hand Nachdem der Verbrecher den Poliziſten ins Freie gefolgt
war und noch einige Schüſſe auf ſie abgegeben hatte verletzte ihn
der Wachtmeiſter durch zwei Schüſſe ſo daß er ſich wieder in ſein
Haus zurückzog Erſt als man die Ehefrau des K bewogen hatte
die Gewehre ihres Mannes abzuliefern konnte man es wagen in
das Haus einzudringen wo man den K ſchwer verletzt und ſtark
blutend in ſeinem Bette vorfand Er mußte mittels Krankenkorbes
fortgeſchafft werden Dieſe aufregenden Vorgänge hatten eine
große Zuſchauermenge herbeigelockt K hat eine lange Freiheits
ſtrafe zu verbüßen Es war ihm aber gelungen aus dem Ge
fängnis zu entkommen Verſchiedene Einbrüche der letzten Monate
werden auf ſein Konto geſetzt

V Merſeburg 24 März Stadtverordnetenſitzung
Jnfolge des Umbaues des Güterbahnhofes und der Verlegung
der HalleWeißenfelſer Chauſſee muß eine Umlegung des Haupt
waſſerleitungsrohres erfolgen Nach längeren Verhandlungen
und vorhergegangener Weigerung erklärt ſich die Kgl Eiſenbahn
direktion nunmehr bereit die Koſten in Höhe von 15 000 Mark
zu übernehmen Während der Sommermonate wird der Preis
ſür Automatengas herabgeſetzt werden desgleichen wird ein
Nachtrag zu den Satzungen über Gasabgabe aus der ſtädtiſchen
Hasanſtalt beſchloſſen nach welchem bei einer Jahresabnahme von
10 000 Kbm der Preis für denſelben 11 Pfg bei 15 000 Kbm
10 Pf und bei 20 000 und darüber 8 Pf betragen ſoll Dieſe
Vorlage erregte eine lebhafte Debatte um ſo mehr da damit eine
Beſchwerde des Wirtes des neuerrichteten Ratskellers verbunden
wurde der auf ſeinem Kochgasapparat jährlich für 3000 Mark
Gas verbraucht eine Summe die er unmöglich erſchwingen kann
Eine Kohlenfeuerung kann in der Küche nicht eingerichtet werden
oder es macht ſich ein Eſſenbau nötig der das altertümliche Bild
des Rathauſes beeinträchtigen würde Schließlich wurde die
Herabſetzung des Preiſes beſchloſſen Die Errichtung einer
Parallelklaſſe an der Mädchenmittel und Volksſchule J und die
Pflaſterung der Roonſtraße wurde beſchloſſen

Kayna 23 März Betrüger Kürzlich hauſierten hier
und in den umliegenden Ortſchaften ein Mann und zwei Frauen
mit Leinen jeder für ſich jedoch allein gehend Dieſe Perſonen
waren im Beſitze eines amtlichen Ausweiſes wonach ſie als Kinder
durch Blisſchlag Sprache und Gehör verloren hätten und eine
Unterſtützung durch Abkaufen von Waren am Platze ſei Nachdem
ſich nun aber herausgeſtellt hat daß die gutmütigen Käuſer durch
ganz minderwertige Waren geprellt worden ſind hat man jetzt
eine Geſellſchaft von 14 Köpfen in einer naheliegenden Stadt er
mittelt die ſämtlich auf falſche Papiere einen ſchwunghaftenHandel betrieben haben Kein einziger iſt taubſtumm Eine
dieſer Frauen iſt auf dem hieſigen Vahnhof doch aus ihrer Rolle
gefallen indem ihr plötzlich die Zunge gelsſt war was wohl zu
ihrer Ermittlung beigetragen haben dürfte

LDaucha 24 März Unſere Jahrmärkte ſind jetzt voll
ſtändig bedeutungslos geworden Am heutigen Frühjahrsmarkte
war nicht eine Bude aufgeſtellt ſondern nur einige Tiſche zum
Apfelſinen und Würſtchenverkauf waren vorhanden Früher
waren die Lauchaer Kram und Viehmärkte in der ganzen Um
gegend berühmt

Daucha 24 März Schwerer Unfall Bei der Be
förderung von Erdmaſſen auf der noch nicht ganz fertigen Strecke
Laucha Cölleda ſprang ein beladener eiſerner Kippwagen jeden
falls durch zu ſtarkes Bremſen aus den Schienen und ſtürzte auf
den Arbeiter der ihn lenkte Dieſem wurden beide Beine
zerſchmettert Anſcheinend hatte er außerdem noch ſchwere
innere Verletzunger

Bad Bibra 24 März h PierohHeute früh e hier nach längerem Krankenlager der Bürger
meiſter Guſtav Pieroh der im Jahre 1868 an die Spitze unſerer
ſtädtiſchen Verwaltung getreten und 1875 auch zugleich Standes
beamter geworden war Jn ſeiner nahezu halbhundertjährigen
Amtszeit hat er ſich unausgeſetzt die Entwickelung und das Wohl
un Stadt inſonderheit unſeres Stahlbades am Herzen liegen
laſſen ſo daß Bürgerſchaft mit Recht ihn 1908 zum
Ehre Beſonderc Förderung haben durch ihn

die dankbare
nbürger ernannte
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unſere Verkehrsverhältniſſe namentlich der ſeiner Vollendung ſ betei
nahe Bahnbau Cölleda Laucha und die Fiſchzucht im Biberbache

erfahren 8Torgau 24 März Schwer beſtrafte Näſcherei
Jn Trieſtewitz hatte ein 7 Jahre alter Knabe in kurzer Abweſen
heit der Mutter nach einer Medizinflaſche gegriffen und dieſe
vollſtändig geleert und ſich vergiftet Schon glaubte man das
Kind ſei tot da ſeine Glieder bereits anfingen zu erſtarren Jn
der höchſten Not wurde da ärztliche Hilfe nicht zur Stelle war ein
Hausmittel angewendet und es gelang den Magen des Kleinen
von dem Gifte zu befreien Der kleine Näſcher befindet ſich auf
dem Wege der Beſſerung Der Fall mahnt wieder Flaſchen mit
Giften uſw unerreichbar für Kinder aufzubewahren

Halberſtadt 24 März Seiner gerichtlichen Ver
antwortung durch Selbſtmord iſt geſtern in einem
hieſigen Hotel der Bankier und Lotterie Kollekteur Jſaak
Meyer aus Blankenburg entgangen Unkontrollierbare Ge
rüchte von ungeheuren Spekulationsverluſten
waren im Umlaufe Leider haben ſie ſich in vollem Maße be
ſtätigt die Summe um die größtenteils Einwohner von Blanken
burg die Meyer zum Vörſenſpiel verleitet hat geſchädigt ſind
beläuft ſich auf ungefähr 1 bis 2 Millionen Mark Ueber
das Vermögen Meyers wurde vor einigen Tagen in Blankenburg
beim Amtsgericht der Konkurs beantragt und gegen den Jnhaber
der r einigen Tagen in Halberſtadt weilte von der Polizei ein
Saftbefehl erlaſſen Geſtern früh ſollte dieſer vollſtreckt
werden doch erklärte der behandelnde Arzt Meyers Dr Auer
bach dieſen für nicht transportfähig da er unter der Aufregung
der letzten Tage ſehr gelitten habe Das Hotel wurde indeſſen
um einer etwa beabſichtigten Flucht vorzubeugen von der Polizei
bewacht Gegen Mittag wurde der Hotelwirt in das Zimmer
Meyers gerufen weil man aus deſſen plötzlich veränderten Aus
ſehen Beſorgnis für ſein Leben ſchöpfte Es ſtellte ſich bald
beraus daß Meyer Schwefelſäure getrunken hatte
Trotz eilig herbeigerufener ärztlicher Hilfe verſchied Meyer

Wolferſtedt 24 März Durch Erhängen hat der
Zimmermann W ſeinem Leben ein Ende gemacht Am Sonntag
vormittag gegen 11 Uhr fand man die Leiche in der Scheune Was
den Mann Vater mehrerer Kinder zu dem bedauerlichen Schritt
getrieben hat iſt unerklärlich wahrſcheinlich hat er nach einem
kurz vorhergegangenen kleinen Streit in der Erregung Hand an
ſich gelegt

Forſthaus Straußberg 24 März Wilderertat Jn
der Nacht zum Sonntag wurde gegen den Förſter Schmolle auf
Forſthaus Straußberg von Wilddieben ein Racheakt verübt Sie
beſchoſſen von zwei Seiten das Haus die Fenſterſcheiben wurden
zertrümmert und die Wände durch die Schüſſe demoliert

Heldrungen 24 März Schadenfeuer Jn der Nacht
zum Sonntag iſt hier ein großes Schadenfeuer im Baugeſchäft
des Architekten Bamberg am Bahnhof ausgebrochen dem der
Maſchinenſchuppen ſowie ein Holz und Lagerſchuppen zum Opfer
gefallen iſt während das Sägewerk und das Wohnhaus gerettet
werden konnten Auch die unweit davonliegende Gasanſtalt
ſchwebte infolge der auf das Dach fliegenden Funken in Gefahr
iſt aber dank der eingreifenden Rettungsmannſchaften die aus
der ganzen Umgegend herbeigeeilt waren unverſehrt geblieben
Der Ausbruch des Feuers iſt auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe
im Maſchinenſchuppen erfolgt Der Feuerſchein konnte in der
weiten Umgegend geſehen werden ſo auch in Sangerhauſen und

r in Erfurt Der Brandſchaden iſt durch Verſicherung ge
ectt t

Erfurt 23 März Todesſturs Der 20 Jahre alte
Mechaniker Paul Götte von hier iſt zwiſchen hier und Schmira
mit dem Motorrad geſtürzt Er erlitt einen Schädelbruch an dem
er im hieſigen Krankenhaus ſtarb

z Rudolſtadt 24 März Jn der hieſigen GoldSaktel eee Groß und Zitkow ſind die Arbeiter in den
Ausſtand getreten Kommenden Freitag wird das Perſonal der
Holszſtoffabrik in Schwarza ca 100 Mann wegen Lohndifferenzen
die Arbeit niederlegen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichten

Der Direktor des Botaniſchen Gartens und Muſeums in
Berlin Dablem Geheimer Oberregierungsrat Prof Dr
Adolf Engler vollendet Mittwoch den 25 März das 70
Lebensjahr Zum Nachfolger Joachimsthals an der Ber
liner Univerſität wurde Profeſſor Ludloff von der Univerſität
Breslau berufen Der Rechtslehrer Prof Hans Planitz in
Baſel hat einen Ruf an die Univerſität Frankfurt erhalten

Prof Dr theol et phil Heinrich Boehmer in Marburg hat
den Ruf an die Univerſität Erlangen als Nachfolger des ver
ſtorbenen Kirchenhiſtorikers Geh Hofrats Prof Th v Kolde ab
gelehnt Die Venia legendi für das Fach der philoſophiſchen
Propädeutik und Apologetik wurde in der Bonner katholiſchen
Fakultät dem Religions und Oberlehrer an der ſtädtiſchen Real
ſchule daſelbſt Dr theol Bernhard Geyer erteilt Als Nach
folger des nach Flensburg berufenen Profeſſors Dr Ernſt Baum
iſt der erſte Aſſiſtenzarzt an der chirurgiſchen Klinik der Univerſität
Kiel Privatdozent Dr med Heinrich Z0eppritz zum Oberargzt
dieſer Klinik ernannt worden Dem Rektor der Univerſität
Fießen Profeſſor der klaſſiſchen Philologie Dr Alfred Körte
iſt vom Großherzog von Heſſen das Ritterkreug 1 Klaſſe des Phi
lippsordens verliehen worden Prof Körte folgt zum 1 April
einem Rufe nach Freiburg i Br Der ordentliche Profeſſor für
öſterreichiſche Geſchichte an der Grazer Univerſität Dr Karl
Uhlirz iſt im Alter von 59 Jahren geſtorben

Das Profeſſorenkollegiuum der Wiener t
aus

Fakultät ſprach ſich dafür aus den Profeſſor Wenckeba
Straßburg als Nachfolger für Profeſſor Noorden vorzuſchlagen

Jubiläums Ausſtellung der Leipziger Akademie Aus Leipzig
wird uns geſchrieben Jm Anſchluß an die Feiern des 150iährigen
Beſtehens der Leipziger Akademie veranſtaltet der hieſige Kunſt
verein momentan eine Jubiläums Ausſtellung von Werken der
bervorragendſten Lehrkräfte der Akademie Der unter den deut
ſchen Graphikern eine erſte Stelle einnehmende Prof Alois
Kolb iſt mit einer Reihe prachtvoller Radierungen die die ſtarke
Begabung dieſes phantaſievollen Künſtlers in hellem Lichte zeigen
vertreten Prof Steiner Prag zeigt in glutvollen paniſchen
Bildern ſeine Vorliebe für theaterechte Wirkungen Er iſt be
kanntlich auch künſtleriſcher Beirat der Leipziger Oper Weiter
haben die Profeſſoren Horſt Schulze Rentzſch und
Seffaer mehrere vorzügliche Bronzen Werke beigeſteuert
Leider iſt der größte Leipziger Max Klin ger mit keiner pro
minenteren Schöpfung vertreten

Eine neue Expedition Nanſens Fritthjof Nanſen will im
Sommer dieſes Jahres eine oseanographiſche Expedition ausrüſten
und die Unterſuchungen ſelbſt leiten Die Reiſe wird u a auch
nach den Azoren gehen

Theater und Muſik
Der Leipziger Parffal

433 Leipsig 22 März wird uns geſchrieben
un hat auch die Geburtsſtadt Wagners das letzte Myſterium

oes Bayreuther Meiſters erlebt Die Jntendanz im vollen Be
wußtſein der großen Vervrflichtungen die eine Aufführung gerade
an dieſer WagnerStätte mit ſich brachte hat ſich nicht an der
Jagd der gralsdürſtenden deutſchen und ausländiſchen Bühnen
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eteiltgt Die Würde dem Werke zu wahren gklt uns mehr als
der Schnelligkeitsrekord So lautete ihre Antwort auf die hef
tigen Angriffe die ihr ob ihrer ſcheinbaren Säumigkeit gemacht
wurden Nach dem heutigen Tage wird man ihr Dank wiſſen
die Parſifal Aufführung iſt das ſtolzeſte Ereignis der Leipziger
Theatergeſchichte Die Jnſsenierung deren Pläne in gemeinſamer
Beratung von Max Klinger Geheimrat Marterſteig und
Oberregiſſeur Dr Lert entſtammen wurde von dem Münchener
Profeſſor Robert Engels dem Schöpfer der Bilder zum
Roman von Triſtan und Jſolde ausgeführt Sie entfernt ſich be
wußt von der Bayreuther Tradition Gewiß nicht aus Neuerungs
ſucht ſondern aus der richtigen Auffaſſung ein Ererbtes die Bay
reuther Geſtaltung iſt vor mehr als 30 Jahren feſtgelegt neu
zu erwerben Jm Gegenſatz zur Pracht und Ueppigkeit des Bay
reuther Gewandes iſt der leitende Gedanke der hieſigen Jnſsenie
rung die ſtrenge verhaltene Form aus der Frühzeit der religiöſen
Glaubenskämpfe geweſen Jn der altchriſtlichen Architektur Ra
pennas hat Marterſteig dank Klingers Hilfe dieſe Form gefunden
Das Jnnere der Gralsburg iſt eine getreue völlig plaſtiſche Nach
bildung der Kirche San Vitale in Ravenna die um 5400 von
Theoderich errichtet wurde Und die Figurinen für die Köſtüme
hat Engels nach den Geſtalten der altchriſtlich byzantiniſchen Mo
ſaiken in der Kathedrale S Apollinare Nuovo und in der Grab
kapelle der Galla Placidia entworfen Jn dieſem monumental
keuſchen Gewand ſpielt ſich das Erlöſungsdrama ab Es ſt gleich
zeitig die Form die das Stille und Abendliche in der Muſik am
reinſten körperlich darſtellt Denn Wagners Töne haben hier nicht
mehr die Glut des Triſtan oder den Jubel des Siegfried Sie
ſind die reiſe Frucht eines Alternden der am Abend mit unend
licher Milde auf Erlebtes zurückſchaut Jn dieſer Abgeklärtheit
ſpielte auch das herrliche Gewandhausorcheſter unter der
Führung von Otto Lohſe der mit unvergleichlicher Jnnigkeit
das letzte Vermächtnis ſeines einſtigen Meiſters nachſchuf Willig
ſcharte ſich unter ihm die glänzende Quadriga Arlus Parſifal
Kaſſe Amfortas Karl Braun Gurnemanz und Cäcilie
Rüſche Endorf Kundry Und die zarten Stimmen der
Thomaner ſchwebten aus der Kuppel der ragenden Burg wie
aus höchſten Höhen herab Die Wirkung des Werkes war eine
tiefgehende Beſonders der erdenferne Schluß löſte ſtarke Er
griffenheit aus Die Aufnahme durch das Publikum geſchah in
der einzig möglichen Form Jn Schweigen und Erfurt

Bühnenchronik
Des Menſchen Tod von Adolf Viktor von Koerber

ein ſymboliſcher Einakter mit teilweiſe ſatyriſcher Tendenz der
das Problem des Todes auf moniſtiſcher Grundlage behandelt
iſt vom Albert Theater in Dresden zur Uraufführung
erworben worden Der Autor war bis vor kurzem Offisier im
2 Leibhuſaren Regiment in Danzig Langfuhr

Karl Hauptmanns Armſelige Beſenbinder
ſind ſoeben durch Vermittlung des Verlages Oeſterheld Co vom
Schauſpielhaus Frankfurt a M erworben worden Das Stück
wird dort vom Dresdener HoftheaterEnſemble unter Leitung des

z aieurs Hanns Fiſcher in der Karwoche zur Aufführung
gelangen

Vermiſchtes

Ein journaliftiſches Meiſterſtüch Calmettes

Jm Marzocco friſcht gelegentlich der Ermordung des
Herausgebers des Figaro ein Mitarbeiter die Erinnerung
an eine Anterredung auf die Calmette juſt vor 20 Jahren
mit dem verſtorbenen König Humbert von Jtalien hatte Die
Geſchichte dieſer Unterredung bezeugt mit welcher Kühnheit
und Findigkeit der Verſtorbene ſein journaliſtiſches Hand
werk betrieb

Es war juſt in der Zeit als zwiſchen Frankreich und
Jtalien die politiſchen Verhältniſſe eine gefährliche Zu
ſpitzung erfahren hatten die einen Augenblick ſelbſt die Ge
fahr kriegeriſcher Verwickelungen zwiſchen den beiden Ländern
in die Erſcheinung treten ließen Calmette der damals als
Reiſeberichterſtatter des Figaro tätig war hatte ſich nach
Rom begeben mit der Abſicht den König zu interviewen Er
bat um eine Audienz die ihm auch bewilligt wurde und er
ergriff ſofort unbekümmert um die Forderungen der Etikette
den Stier bei den Hörnern indem er den König in ein Ge
ſpräch über die politiſche Lage verwickelte auf das dieſer auch
einging Calmette hatte damit einen journaliſtiſchen Rekord
geſchaffen hatte gleichzeitig aber auch die Gelegenheit wahr
genommen der franzöſiſchen Sache einen großen Dienſt zu
leiſten da er ganz unverfroren im Laufe der Unterhaltung
König Humbert bat den Hauptmann Romani der wegen
Spionage verurteilt worden war zu begnadigen Seine Bitte
wurde ihm auch gewährt Calmette gab am Abend der
Audienz bei einer Geſellſchaft beim Grafen Primoli ſein
Abenteuer zum beſten und pries den König als großen
Souverän und nicht minder hochherzigen Menſchen Er hat
ihm auch Zeit ſeines Lebens ein Gefühl dankbarer Erinne
rung bewahrt und als die Leiche des ermordeten Königs von
Monza nach Rom überführt wurde befand ſich unter den un
gezählten Kränzen die den Leichenwagen begleiteten auch
einer der den Namen des franzöſiſchen Journaliſten trug
den König Humbert empfangen hatte

Ein Rekordfeſt unter dem Titel Maske und Palette
wird in Berlin am 25 März ſeinen Anfang nehmen und
zwölf Tage vielmehr zwölf Nächte hindurch währen Zwei
Rieſen Organiſationen von Künſtlern die Genoſſen
ſchaft Deutſcher Bühnen Angehöriger und der
Wirtſchaftliche Verband bildender Künſtler
haben ſich zu dieſer Feier vereinigt über 1500 Schauſpieler
wirken bei dem Feſtzuge und den Vorführungen mit Sieg
fried Wagner außerdem faſt alle Operettenkomponiſten diri
gieren Die Ausſtattung ſoll an künſtleriſcher Kühnheit alles
bisher Geſehene übertreffen über 20 Maler Bildhauer und
Architekten arbeiten mit darunter Berühmtheiten wie Stern
Orlik Gipkens Lucian und Bernhard An den Vorführungen
beteiligen ſich alle Berliner Bühnen mit ihren Spezialitäten
Die Beſucher haben ſo Gelegenheit mit ihren Lieblingen von
der Bühne mit den Helden des Pinſels in perſönliche Füh
lung zu treten Die modernſten Tänze werden in künſtle
riſcher Vollendung vorgeführt in einer Schönheitskonkurrenz
endlich werden erſte Künſtler die Schönſte die Jntereſſanteſte
und die Graz öſeſte unter den Beſucherinnen auswählen An
jedem Abend wechſeln die Genüſſe Bei der Rieſenhaftigkeit
des Unternehmens iſt nicht anzunehmen daß ein ſolches Feſt
ſobald wieder geboten wird es wird auf alle Fälle als ein
Symptom Neu Berliner Entwicklung denkwürdig bleiben

Frau Caillaux Gefängnisparadies Die Schilderungen die
Frau Steinheil in ihren Memoiren von der jetzt von Frau Cail
laux bezogenen Zelle im Saint Lazare Gefängnis gibt mußten
die Vorſtellung erwecken daß dieſe Zelle ſo eine Art mittelalter
lichen Verließes darſtellt und dieſe Vorſtellung wurde durch die
mehr oder weniger ſenſationell gefärbten Schilderungen der Be
richterſtatter verſtärkt Jn Wahrheit handelt es ſich bei beſagter
Gefängniszelle um ein Zimmer in dem es ſich recht behaglich leben
läßt Frau Caillaux hat aus ihrer Wohnung zwei Plumaux von
weißroſa und blaßblauem Stoff holen laſſen die zuſammen mit
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den Jnitialen H C gezeichneten Batiſtbezügen und ſpitzengezz
Kopfkißen das Gefängnisbett zu einer ſtandeswürdigen Rudeſen
umgewandelt haben Damit die Gefangene ferner in der Lage e
die zahlreich eingehenden Briefe beantworten zu können hat
die gefällige Gefängnisverwaltung das Arbeitszimmer des Pra r
denten des Arbeitsnachweiſes für aus dem Lazaregefängnie e
laſſene Sträflinge zur Verfügung geſtellt Frau Caillaur hat en
lich ein eigenes Dienſtmädchen zu ihrer perſönlichen Bedienn
das bei ihr das Amt der Kammerzofe verſieht denn man dere
ohne weiteres daß eine Dame vom Range der Frau des er
Miniſters unmöglich die Vorſchrift des Reglements ihre Je
aufzuräumen erfüllen kann Die Mitgefangenen die Namen und
Stellung von Frau Caillaur nicht kennen nennen ſie die Gräfin
und wundern ſich durchaus nicht über die Vergünſtigungen die dem
feudalen Gaſt von Saint Lazare eingeräumt werden Frau Cail
laux wird von einem großen Reſtaurant der Nachbarſchaft be
köſtigt

Der zweite Prozeß der Witwe Hamm Das Oberlandesgeriin Düſſeldorf hat die Beſchwerde der Staatsanwaltſchaft de
Landgerichts Elberfeld gegen die Wiederaufnahme des Verfahrene
in Sachen der Witwe Hamm und gegen deren Freilaſſung ver
worfen ſo daß in einigen Wochen die unglückliche leider
ſchwer kranke Frau Hamm abermals vor den Geſchworenen

ſtehen wird 9 Konfeltiovsßtausſuchungen bei Petersburger nfektionsfirmengouvererlement hat bei einigen großen Petersburger Konfe Du

firmen Durchſuchungen nach geſchmuggelten Svitzen vornehmen
und für eine Million Spitzen ohne Zollplomben konfiszieren laſſen
Die Firmen behaupten daß das Vorgehen des Zolldevartement
ſie ruiniere da ſie durch die Beſchlagnahme nicht nur ihren Kredit
im Auslande verlieren ſondern auch enorme Verluſte erleiden
würden Die Konfektionäre ſandten geſtern eine Deputation zum
Finanzminiſter um die Freigabe der beſchlagnahmten Spitzen zu
erbitten Die Beſchlagnahme beruht nach den Angaben
Firmen auf einem Mißverſtändnis denn alle Spitzen ſeien ur
ſprünglich verzollt geweſen Das Zolldepartement beſteht j
darauf daß die Firmen den Wahrheitsbeweis für ihre Behaup

tungen führen de hen nEhrliche Sucher Jn einer ſüddeutſchen Tageszeitung
iſt folgende Annonce die von geſchäftlicher Smartneß zeugt zu
leſen Kunſt Maler für Exportgemälde beſſerer Kitſch geſucht
Off u 6329 an die Exp d Bl

hetate Depeſchen
Großes Dampferunglüch auf der Spree

15 Perſonen ertrunken

Köpenick bei Berlin 24 März
Heute abend gegen 46 Uhr wurde auf der Spree ein

Fährkahn der Arbeiter der Spindlerſchen Fabrik nach der
Lindenſtraße überſetzte von einem Schleppdampfer angerannt

und zum Sinken gebracht Von ſämtlichen Jnſaſſen
20 22 darunter viele Frauen konnten nur 7 gerettet wer

den Bisher iſt nur die Leiche einer jungen Frau geborgen
worden

RKöpenick 24 März

Bis 7 Uhr abends waren ſechs Perſonen geborgen Sie

wurden vorläufig im Badehauſe der Spindlerſchen Fabtik
untergebracht Von den übrigen Perſonen fehlt bis jetzt

Waſſer nach den Vermißten ab Dichte Menſchenmengen
halten das Ufer beſetzt Die Fähre wurde von einem im
Schlepptau befindlichen Kahn angerannt und wird zurzeit

ans Ufer geſchleppt

Das württembergiſche Königspaar in München

München 24 März
In ſeiner Rede bei der Galatafel in der königlichen

Reſidenz entbot König Ludwig III dem württembergiſchen
Königspaar herzlichen Willkommengruß Er wiſſe ſich mit
ſeinem Lande einig in der Empfindung des Dankes für die
hohe Ehre des Beſuches Der König betonte dann die Be
deutung der Aufgaben in der vielfachen vertrauensvollen
Zuſammenarbeit für die Bevölkerung der beiden Länder
Für die Kraft und die Ehre des gemeinſamen Vaterlandes
ſtehen die Bundesſtaaten in inniger Eintracht zwammen
auf der die Macht des Reiches beruhe Mit dem Ausdru
aufrichtiger Wünſche und treuer Geſinnung die der r
ſein Haus und ſein Land für das württembergiſche Königs
paar hegen ſchloß der König ſeine Rede mit einem drei

fachen Hoch auf die hohen Gäſte rDer König von Württemberg dankte in ſeinem und
Königin Namen für den herzlichen Empfang Die en
liche Begrüßung der Bevölkerung und die herzliche Aufnahn
werden dieſen Beſuch unvergeßlich machen Die Pflege r
Bundesgenoſſenſchaft und guter Nachbarſchaft wären g
Königs innigſter Wunſch Nachdem der König noch in e er
und der Königin Namen den herzlichſten Dank für die ü
aus freundliche Aufnahme Ausdruck gegeben hatte h 4
ſeine Rede mit einem dreimaligen Hoch auf das bayeriſa
Königspaar und auf München

Aus der elſäſſiſchen Kammer

Straßburg i 24 März
Jn der zweiten Leſung des Etats des Statthalters r

morgen in der Erſten Kammer ſtattfindet brachten
litor und Genoſſen folgenden Antrag ein Die Kawre
bleibt nach wie vor bei der in den beiden letzten Jah 79
ausgeſprochenen Auffaſſung daß eine Herab mindern n
der Repräſentationskoſten des kaiſerli
Statthalters unbegründet iſt und der verfaſſuns
mäßigen Stellung des Statthalters nicht entſpricht

r cI r

734 y cVeran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfriedfür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht vandet

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Ver
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und
lag von 7 5 a J l en in W nnd h viedie Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſinRedaktion der Sagle Zeitung nicht an die Adreſſe einzelne

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Anterhaltungsblatt

jede Spur Beamte der Strompolizei und Fiſcher ſuchten das
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nank für Mancdlel und Tnelustrie
Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

nandel Gowerhe u Verkehr
Berliner Börse

Telephounischler Bericht der Saale Ztg
3 Uhr 10 Minuten Disconto 197 Deutsche Bank 259 37

rüurkenlose 168,25 Lombarden 21,75 Canada 212,37 Laurahütte
155,50 Bochumer Guss 223 87 Gelsenkirchen 193,50 Harpener
183,75 Deutsch Luxemburg 131,87 Phönix 238,75 A E G 248,12
flamburger Paketfahrt 140,50 Nordd Llovd 122,37 Gr Berl
Strassenbahn 157,50 Hansa 287 Tendenz Still

Am Kassamarkt notierten h öher Kappel Masch 3,90 Seck
Mühlenbau 2 Köhlmann Stärke 3 Berg Märk Ind Ges 2,75
Nordd Steingut 2 Rauchwaren Walter 2 Stralsunder Spiel
rarten 2 Zimmermann Piano 2 Gladbacher Wolle 2,60 Vosgtl
Tüll 2 Vor wärts Spinnerei 3 Anilinfabrik Treptow 4,50 Elber
felder Farben 3,50 Höchster Farben 4 Max Jüdel 25 Hugo
Schneider 2 Kölner Bergwerk 22 niedriger Alfeld Gronau
Papier Egestorff Masch 2,50 Frister Rossmann 2,75 Kron
prinz Metall 2 Leipziger Werkzeug 3 Wanderer Werke 2
Deutsche Gasglühlicht 3 Königsberger Lagerhaus 2,75 Thörls
Oelfabrik 2,50 Stettiner Chamotte 2 Akkumulatorenfabrik 4
Albert chem Fabr 6,75 Griesheim Elektron 2 Düsseldorfer
Fisenhütte 2,50 Köln Müsen 6 gegen I Notiz Naphtha 3,25

zum Kurszettel Bearaia 23 März
Anleihe 98109 unt 18 60 G

49 Bacdisohe Staats
49 Bayrisohe Staats Anoi 97,00 93

4o Bayrisohe dtaats Anteine 08 an 1918 97 00 G 40 Sonwarz
burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83

39 Kamerunor Kisenbahn A hterie 31 DNeutsehb
Ostatrikanisehe sohuidversehr gar 60 75 etb G 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 96 766G6 i Darmstädt dtadt Ani 1909 ank 16 94806
i o Messauer d ad A meine 1396 4 Düusseidorter dtadt
Anleihe 1900 7 08 O Iv G Jenaer Stadi An 1900
zig en Stadt Anl 1902 Sordhauser dtadt Anieihe1908 unk v 1019 4 Quedlinburges dtadt Anierbe 1903 unk
1915 W Thorner dtadi Ant 1900 98 00 u 25 G 1prosz
Hessisohe Komm Obl XII 97,10 3 Desterreicnusene Nord
Westbann Obiigationen 1874 konv z Voutsohe Solvay
Werke 10 b 4 Klbertelder Farben unk I17 102 O0B Fehen

Guillieaume Lanmeyer Ov 97 50 G Vereinigte Lausitzer Gilas
hütten 98 00b

Londoner Börse vom 28 März Es notterten Ung Konsois
75 75 Rio Tinto 71 57 Geduld 1 18 Goidtields 2 Steel eom 66,27
Stee prets iand Mines 5 Anaconda 506 Kastrend 1,84Ohartered 0,93 Aurora West 9 45 Cinderena Cons 0,28 Johannes
burg Goldtields Van Ryn 28 Albus Generals 58 Kand
Moilieries West Kand Consols 76 Seneral Mining e Vio
Vhe A Görz Co Aloddertontain 11 87

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 28 März

re wovonKäuf Verk Käuf Verkflexandershall 10900 11300 Jobhannashall 3700 3900
Bergmannssegen 7250 7400 Justus Aktien 9200 98
Burbach 11900 12200 Kaiseroda 7000 7206Buttlar 650 800 Krügershall 120 12200Carlsfund 5500 5800 Mariaeglück 1650 1725
Carlsglick 1390 1375 Max 4200 4400Fallersleben 1750 1825 Neusollstedt 3375 3500
Felsenfest 3250 3400 Neustassfurt 12600 12900Glückauf 19600 20000 Keichenhall 1750 1825
Günthershall 5000 5250 Ransbach 2600 2700Hansa Silberberg 5600 5850 Ronnenberg 9490 96
Hedwig 1750 1825 Rothenberg 2500 2650Heiligemühle e 900 975 Salzdetturth e J 3459 350 0
Heiligenroda e 11090 11400 Salzmünde e 9 5800 5900
Heldburg 399 400 Temoma 61 640Heldrungen 1150 1250 Thüringen 3600 3725
Herta Neurungen 2875 2475 Walter 1550 1650Hohenfels 5600 5800 Wendland SHohenzollern 7500 7700 Wilheimshall 94509700Hugo 9400 9600 Wintershall 20100 20600Hüpstedt 2925 3000

Vom internationalen Zuokermarkt
Während der abgelaufenen Berichswoche waren Tendenz

und Kurse nur geringen Schwankungen unterworfen Nur zu
weilen trat entweder schwache oder stetige Haltung hervor
die erstere eine Folge von grösserem Glattstellungsangebot die
letztere eine Nachwirkung der aus Amerika kommenden Mel
dungen In der Berichtswoche hat sich der amerikanische Be
darf nun doch entschlossen seine Versorgung vorzunehmen
Das konnte aber nur unter Bewilligung höherer Preise ge
schehen und in der Tat sind denn auch die Werte in Amerika
schnell um sechs Punkte wieder heraufgesetzt worden Das hat
zunächst aber einige neue Abschlüsse in cubanischem Rohr
zucker nach England nicht verhindern können wenn diese Er
werbungen auch nur auf rund 200 000 Zentner geschätzt werden
Bisher dürften die englischen Käufe von Cubazucker die Höhe
Von rund 4 Millionen Zentnern betragen Recht günstig wurden
die deutschen Verbrauchszahlen für Februar aufgenommen und
ganz ohne Einfluss ist schliesslich auch der Zusammenschluss der
deutschen Raffinerien nicht geblieben Zwar waren beide Ein
Wirkungen nicht direkt zu spüren sie trugen aber doch wesent
lich dazu bei die Position der Abgeber zu stärken Im übrigen
trat nichts Besonderes hervor was den im allgemeinen ruhigen
Gang der Geschàäfte nach irgend einer Richtung hin hätte beein
flussen können Die Verbindlichkeiten für Mai wurden zwar
Weiter aufgelöst aber die Abwicklungen blieben doch sehr be
Schränkt Ueber den kommenden Rübenanbau Verlautet dass
im grossen und ganzen eher eine kleine Erhöhung als eine Er
mässigung gegen das Vorjahr zu erwarten ist

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
Lagerbestand vermehrte sich infolge reichlicher Zufuhren um
27 900 Vorjahr 34 500 Sack und beläuft sich nunmehr auf 878 500
Vorjahr 721 900 Sack Englands Vorräte erfuhren Abnahme
um 51 600 Vorjahr Zunahme um 26 900 äz und betragen jetzt
1 064 300 Vorjahr 442 600 dz Die Stocks in der amerika
nischen Union erfuhren Erhöhung um 12 000 Vorjahr 400 Tons
und belaufen sich nunmehr auf 164 000 Vorjahr 160 000 Tons
T Cubas Vorräte wurden um 41 000 Vorjahr 29 000 Tons her
aufgesetzt und erreichen jetzt die Höhe von rund 401 000 Vor
jahr 284 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte erfuhren
unter Berücksichtigung der amtlichen Zahlen für Februar Her
absetzung um rund 265 400 Vorjahr 269 100 Tons und stelle
zie jetzt noch auf rund 4 137 800 gegen 4 018 300 Tons zu der
entsprechenden Zeit des Vorjahres
le Kornzuckermarkte machte sich an einigen Tagen recht
ebhaftes Geschäft bemerkbar das auf bessere Nachfrage der
afincrien zurückzutführen war Das Angebot der Rohzucker

produzenten war zeitweise recht bemerkenswert da sich die
ar zugunsten der Verkäufer etwas gehoben hatten Als die

gegfer dann aber billiger ankommen wollten wurde ein Teil
nert Angrhbots wieder zurückgezogen Die von den Inlandraffi
gen zetorderte verzögerte Lieferung wurde meistens 2zuge
enden Sebliesstich mussten die herautgeseteten Werte wieder
o zurückgehen es bleibt aber für die Berichtswoche immer

ch ein kleiner Gewinn übrig Am Vochenschluss war die
denz ruhig Erstprodukte zeigen einen Wochengewinn Von

reh bis 5 Pig pro Zentner während Nachprodukte nur wenig
t landelt ziemlich unverändert blieben In Ware der neuen

e zur Lieferung kamen einige Geschäfte zu vorwöchigen
reisen zustande

Am Terminmarkie war die Tendenz grösstenteils ruhig Pie

Darm stuäter

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Marktabwicklung ging weiter von statten wobel ein Teil der
Verbindlichkeiten abermals auf August und neue Ernte geschoben
wurde Die Preise zeigen schliesslich einen Wochengewinn von
2 Pfg pro Zentner

Am Raffinademarkte kamen einige kleine Geschäfte zustande
so dass den Raffinerien die Durchführung einer teilweisen Er
höhung ihrer Forderungen um Mk für den Zentner gelangen
Dann aber zogen sich die Käufer zurück Die Abforderungen
auf alte Schlüsse blieben klein Das Exportgeschäft nach Eng
land stockte

Erneuerung des Rheinischen Braunkohlensyndikats Das
bisherige Rheinische Braunkohlensyndikat ist auf die Dauer von
15 Jahren verlängert worden Die Konstituierung einer Ver
einigungsgesellschaft Rheinischer Braunkohlenwerke bezweckt
lediglich die Verwaltung der Braunkohlengelder und Wert
objekte des alten Syndikats

Maschinen und Werkzeugfabrik Akt Ges vorm August
Paschen in Köthen Nach dem Bericht des Vorstandes ist der
Umsatz sowohl in der Messerfabrik als auch in den anderen Ab
teilungen weiter gestiegen Die Gesellschaft war nur mit
äusserster Anstrengung unter Zuhilfenahme von Ueberstunden
und Nachtarbeit und durch Vergebung von Teilarbeiten nach
auswärts imstande die Aufträge rechtzeitig auszuführen Wo
durch allerdings die Fabrikation wesentlich verteuert wurde
Zur Deckung der Kosten notwendiger Neuanlagen und zur Ver
stärkung der Betriebsmittel beabsichtigt die Verwaltung die Auf
nahme einer Obligationsanleihe Auf die in der Bilanz ausge
wiesenen Aussenstände von 933 401 Mk sind bisher über 600 900
Mark eingegangen Es werden wieder 9 Proz Dividende ver
teilt und 22 719 18 329 Mk neu vorgetragen Die Aussichten
für das begonnene Geschäftsjahr sind als günstig zu bezeichnen
Die vorliegenden Bestellungen sind wesentlich höher als zur
gleichen Zeit im Vorjahre

Von der Verwaltung der Sudenburger Maschinenfabrik wird
für 1913 eine Dividende von 4 Proz wie i vorgeschlagen

Das Konkursverfahren über die Symphonienfabrik G in
Leipzig Gohlis geht jetzt nach nicht ganz zweijähriger Dauer
seinem Ende entgegen Wie der Konkursverwalter bekannt gibt
soll die Schluss verteilung vorgenommen werden für die Masse
bestand von 114 366 Mk verfügbar ist Da 599 306 Mk Vor
rechtlose Forderungen zu berücksichtigen sind und da bereits
eine Abschlags verteilung von 20 Proz erfolgt ist so dürfte auf
die Gläubiger eine Ouote von etwa 70 Proz entfallen Das
Aktienkapital von 800 000 Mk ist sonach wie zu erwarten Wwar
als verloren zu betrachten

Neueröfinete Konkurse Wwe Joh Stiller Berlin Eisen
warenhdlg B Mägdefrau Berlin Weissensee Zigarrenhandlung
R Wiesioleck Berlin Schöneberg Kfm Felix Milbitz Char
lottenburg Söldner Lorenz BReinberger Mittelbuch Kfm Joh
H Pröpper Köln Kfm M J Jacobsohn Danzig Koloniabwhdlg
G Seye Dortmund Zigarrenhandlg H Fredrich Eberswalde
Fettwarenhdlg Otto G W Kurz Hamburg Händler B v Kucz
kowski Sianowo Schlosser P Möller Gehlberg Schuhwaren
handlung A Biermann Herdingen Fa L Grossmann Neu
ruppin Kim K A E Hillebrand Osnabrück Oekonomieehe
leute Joh u A Hagner Oppersdorf Kfm Paul Sangert Rosen
berg Fa Dorn u Hildebrandt Schkeuditz Fa C F W Vest
Segeberg Schneidemühlenbesitzer Jos Lauterstein Tilsit Kfm

net Jachowski Zabrze Bauunternehmer E H Heinrich
ittau

Waren venel pockiricto
Getrotele

Berliner Proäuktenbörse 24 Märs Am Frühmarki
notioren Weizen inlknd 188,00 132 00 ab Bahn u frei Mohle
Koggen loco 654 90 ab Bahn u froi Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posensecher
und schlesischer teln 67 180 mittel 151 166 gering
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais amerik mix abkall mix

runder 149 50 151 trei Wagen Gerstse inländ
FPuttergerste mittel und gering 142 148 gute 149 00 63 00
russische und Donau leichte 134 136 schwoerse 137 00 143 00
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterwaare mittel 72 180 Taubenerbsen 185 205 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 25 Roggenmehl
O und 1 i8 40 2 20 Weizenklere t 00 11 650 Roggen
kleie 96 10 40 Lupinen blaus gelbe
Wieken Seradella 11 MMagdeburg 24 März Amtl Notierungen, Die Notierungen
verstehen sich tür 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen engl and Sommer stetig gut 1689 191 Roggen
inländischer matt gut 161 1653 Gerste hiesige Chevaller
ruhig gut 167 70 teinate über Notiz Land gut 162 165
aus äridische Futtergerste stetig gut 132 134 Hafer inländ
stetig gut 63 i65 Mais runder fest gut 148 150

Hamburg 2 März Getroidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 189 196,0 Roggen ruhig
mecklenbrg u altwärk neuer 154 1568 08 rues eit 9 Pud 1015
MArz April 116 00 Gerste ruhig südruss cif März 112,60 Hater
rubig neuer holsteiner und mecklenburger 156 l62 Mais
tuhig amerikanisch mixed eit per März April La Plata
cit neue Ernte April Mai 105 00

Budapest 24 März Werzen Tendenz ruhig
12 57 Mai 12 46 Oktbr 11 27 Koggen Tendenz ruhig per
April 9,76 Oktbr 74 Hater Tendenz ruhig per Apri 7,63
Oktober 7,74 AMais Tendenz ruhig per Aai 671 Juli 65
Kaps Tendenz ruhig August 90

Antwerpen 24 Vobr Deutscher Ia Platazug KLontrakt i
per März 52 April 50 Mai 50 Juni 6,479 Juli 45Umsatz 35 000 kg lendenz ruhig

Liverpool 24 März Stetig Koter Vfinterweizen per Mai
3 per Juli 7 27 lais rubig La Plata alte Erntoe

März bunter amerik neue Ernte Juli 8
Aireeok er

per April

AMAagdeburg 24 März Abend Kurse März 26 April
25 Ala 35 August 9,57 Oktbr Dezbr 9,55 Januar

März 70 Tendenz ruhig
Hamburg 24 März Kübenrohzuekoer I Prod Basis 8890

KRendement noue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per März 22 22 26 Am Apl 22 926v Mai a J e 32 34 35 oAugust 55 55 57Okt Doz 65 55 675Jan März ruhig behpt ruhig
Kaſtee

Hawburg 24 März Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per Märg 45 50 G 46 75 G 45 76 GMai e 46 00 G 46 90 46 28 G
September 47 25 G 47 25 G 50 G
Dezember 47 75 G 48 00 G 438 25 G

ruhig bohpt dehpd
Havre 24 März Kaffee good average Santos per März

56 25 per Mai 56 60 por Sept 57 50 Dez 68 25 Rubig
Kio de Janerro 24 MärzRio 21000 Sack in Santos

IIIn

n TTI
4

Bank

Kattee Zutuhren 9900 Sook e
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Kartoffelmehl und Stürkoe
Magdeburg 24 März Prima Kartoffelestärke und Mohl

kür 100 kg 18 25 18 75 Still
Fetrwaren und Oele

Köln 24 März Roböl per loko 72 90 per Mal 71 06
Hamburg 24 März Stadtschmalz 63,00 amerikan Steam

53 75 Ohamberlain 56,25 Tendenz stetig
spiritus

Nordhausen 24 März Branntwoein 85 Vol Proz für 100 kg
104 105 h 681 75 862 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bie

106 h 92 50 93 50 M per loko 12 19 ohne Fass ab Brennerel

Chomitsche Produkte
Hamburg 24 März Chilisalpeter per loko 16 20

März 10 15 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz matt
Wolle

Bremen 24 März Baumwolle Upl loko midäl 64 59
Liverpool 24 März Aegypt Baumwolle per Mai 84
Liverpool 24 Marz Baumwolle Umsatz 10000 Ballen

Import 76 000 Ballen davon amerik Lieterg 65 000 Ballen
Alexandria 24 März Aegyptische Baumwolle per Ma

17 o2 Juli 17 07 Novbr I7 14
Metalle

London 24 März Chilt Kuptfer stetig 651, 3 Mon 65
Zinn Staits steti 176 8 Mon i78, Blei span ruhig 19
engl 25 Zink gew Marke ruhig 2116 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Febr

New Norlk 24 3 23 3 24 3 23 3
Weizen p Mai 102 162i Roggen loKo u 2en Mai lorr 10 80Mais loko 74 74 Juli 10 97 11 00dehl Spring cl 00 90 New VorkChoeago Petroleum in Cases 1l 256 II 25Weizen p Mai 935 955 do in 8Stard Witho 75 75

gnun 89 do in Ored Balane 290 200 5Aais p Mai 695 697 Kaffee loko 8 8r p Juni 698 697 p März 36 19Hator p Mai 40 40 p AMsi 47 68 31
Juli 40 h 40

Tendenz Weizen willig Mais willig

Schiſtsnachrichten
Hamburg Amerika Linle

Bureau in kHalle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Imperator 21 März 3 Uhr nachm von New

York über Cherbourg und Southampton nach Hamburg Kaiserin
Auguste Victoria 21 März 11 Uhr 30 Min abends in Hamburg
Pretoria 21 März von New Vork direkt nach Hamburg Dort
mund 21 März morgens in Philadelphia Batavia 22 März von
Ponta Delgada President Lincoln 22 März abends von South
ampton Westindien Mexiko Fürst Bismarck 21 März von
Coruna Grunewald 21 März abends von Havre Kronprin
zessin Cecilie 21 März von Veracruz heimkehrend Antonina
22 März 8 Uhr 30 Min abends in Hamburg Sibiria 22 März in
Ponta Delgada Steigerwald 22 März in Havana Wasgenwald
23 März 10 Uhr morgens in Hamburg Südamerika Westküste
Amerikas König Wilhelm II 21 März nachm Von Rio de
Janeiro Badenia 23 März morgens in Vlissingen Christian X
22 März in Paranagua Macedonia 22 März in Paranagua
Nassovia 22 März von Victoria Ostasien Sachsen 21 März
von Tsingtau nach Schanghai Spezia 21 März in Singapore
heimkehrend Bermuda 22 März von Saigon heimkehrend
Fürst Bülow 22 März von Cuxhaven nach Port Said ausgehend
Goldenfels 22 März von Antwerpen nach Hamburg Südmark
22 März von Hongkong nach Tsingtan Verschiedene Fahrten
Cleveland 21 März 5 Uhr nachm in Jaffa Markomannia 21 März
von Malta Numantia 21 März von Cochin Nordmark 21 März
von Falmouth nach Malta Meteor 22 März 4 Uhr nachm von
Saloniki

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Kronprinzessin Cecilie 17 März in New Vork Kaiser Wil

helm der Grosse 18 März von Bremerhaven Prinz Friedrich
Wilhelm 17 März in New Vork Barbarossa 16 März Lizard
passiert Neckar 17 März Delawara Breakwater passiert Han
nover 17 März in Boston Aachen 17 März in Santos Crefeld
18 März in Oporto Giessen 17 März in Montevideo Sierra
Nevada 18 März von Bremerhaven Gneisenau 16 März von
Southampton Lothringen 15 März in Sydney Bülow 16 März
von Algier Lützow 18 März von Bremerhaven Nordernev
18 März von Malta Helgoland 18 März von Antwerpen Kaiser
Wilhelm II 17 März in Bremerhaven Grosser Kurfürst 17 März
von New Vork Eisenach 16 März von Funchal Altair 17 März
von Rotterdam Franken 16 März in Rotterdam Sierra Sal
vada 18 März von Montevideo Zieten 17 März von Aden
Westfalen 16 März von Malta Rheinland 18 März Perim pass
Elsass 18 März von Adelaide Greifswald 18 März von Brisbane
Pfalz 16 März in Sydney Goeben 17 März in Genua leist
17 März in Hongkong Mark 18 März von Singapore Manila
18 März von Amboina Prinz Heinrich 16 März in Alexandrien
Prinzregent Luitpold 16 März in Marseille Schleswig 16 März
von Korfu

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuchs

v v vJJJ JW uWu vjE r 7 7cccceeeeeeò

riern 23 März 2,50 24 März 2 I51 35
Nebra Oberpegel 2,90 2,80 10 SUnterpegel 2,84 2,74 19 SWeissenfels Oberpegel 2,94 2,6888 6

v Unterpegel 228 06 22 STrotha S 123 3,70 24 3,46 24 SAlsleben Oberpegel 22 3,02 23 2,96 6e Unterpegel 60 r 3,34 26 SBernbur 17 17 7 00 2,78 22 mCalbe Oberpegeil n 1 2,24 8Unterpegel 3,10 r2,86 24
Iser Exer ERlbe Moldaou

März Fallt Fall Wuchs Wuchs
ungbunzel 23 0,70 5 VNittenberg 24 r e
un 33 23 NRosslau 73 17Budweis 60 Barpy i 16Schönebeck 951 71

Pardubitz 23 1,20 30 Magdeburg 46 11Brandeis 92 2 Tangermde 4,551 3Meinik 26021 22 Wittenberge 420 2
Leitmeritz 24 2,00 5 Dömitz 23 4Aussig 2,64 12 Boizenburg 96 h 5Dresden 2 u Hohnstort 24 eTorgau 261 EBauenburg o2l 61Aussi März Pegelstand 66 m Vom Ohberlaul werdeo86 m Fall gemeldet

Flussseohittahrt aut der Saale
Halle a 23 März Aitgoteilt von der Reederer

der Saale Schiffer AKt Gesellschatt Halle Angekommen sindSohlepper Nr 15186 r Fr und A Uiüllor und Riltrachtdawpter
Alsleben beide mit Stöckgut von Hamburg und Lübeck
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